Eine Zeitſchrift 


ER N 
14 für alle Stände. D 


Hirſchberg, Sonnabend den 25. März 5 


45 


das erſte Quartal des Jahrganges 1865. 


g Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., ineluſive der 
Nöftener, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 


h Port oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


five Zeitungsſteuer, 


rechtzeitig zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


U 


Deut ſchland. 
Preußen. a 
Landtags Angelegenheiten. 


S. Herrenhaus. 
ve ung den 18. März. Sortfegung der Berathung der 
ang. Bei $ 7 wird der Kommiffionsantrag, mit 
aus ur von Alinen 3, angenommen. Hierauf ſchreitet das 
dert Abſtimmung über § 59. Derſelde wird in der Faſ⸗ 
% Kommi egierungsvorlage angenommen. Bei $ 61 beantragt 
1 88 ſſion die Streichung und das Haus tritt dem Antrage 
A Rom ud 9 werden in der Faſſung der Regierungsvorlage 
kn dasselbe, § 10 in der Faſſung des Kommiſſionsantrages 
Men ſplbe geschieht mit den $$ 11 und 12, worauf die Dis⸗ 
. Slug wird. 
0 „Wege ung den 20, mir: Fortſetzung der Debatte über 
ende Dae $ 13 der Regierungsvorlage ſowie der be⸗ 
falt = aſſus der Kommiſſionsanträge werden abgelehnt und 
4 Na Paragraph geſtrichen. Desgleichen $$ 14 und 
Alion $ 16— 19 werden nach den Vorſchlägen der Kom⸗ 
omm enommen. Ebenſo §§ 23 — 33. § 34 wird nach 
Avon. Nionsantrage eftrichen, $ 35 wird nach der Re⸗ 
wiſſtomage und SS 36 und 37 nach den Vorſchlägen der 
N angenommen. 


i Abgeordnetenhaus. 

Accu bung den 17. März. Die Spezialdiskuſſion über 
en der wird fortgeſetzt und beendet. Es folgen die Bera⸗ 

Kultus en Abſchnitte. Bei Abſchnitt 15 vertheidigt 

* miniſter die Regierung gegen den Vorwurf nicht ge⸗ 


Re 


RR 
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höriger Berückſichtigung der Unterrichtsanſtalten. Die Diskuſſion 
wird vertagt. 

24. Sitzung den 20. März. Berathung des Abſchnitts 16 
(Kriegsminiſterium), welcher eine lange Debatte veranlaßt. Der 
Kriegsminiſter nahm Veranlaſſung, eine ausführliche Erklärung 
abzugeben. Das Haus beſchließt hierauf, die Diskuſſion zu 
vertagen. £ 

25. Sitzung den 21. März. Fortſetzung der in der vorigen 
Sitzung unterbrochenen Debatte. Bei dem Abſchnitt „Marine⸗ 
miniſterium“ erklärt der Finanzminiſter, daß der Plan, betref- 
fend die Gründung einer Flotte, baldigſt vorgelegt werden würde. 
Die Debatte wird wieder vertagt. 


Berlin, den 21. März. Ihre Königlichen Hoheiten der 
Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſin ſind mit dem Prinzen 
Sigismund geſtern von Stettin hierher zurückgekehrt. 

Berlin, den 21. März. Geſtern iſt von hier an ſämmt⸗ 
liche Zollvereins⸗Regierungen ein Circular abgegangen, in 
welchem dieſelben eingeladen werden, auf den a März zur 
Abhaltung einer Konteren Bevollmächtigte hierher zu ſchik⸗ 
ken. — Bekanntlich hatte Pren en verſprochen, durch Verband» 
lungen mit der franzöſiſchen Regierung einige Abänderungen 
im Tarif herbeizuführen, und die Zollvereins⸗Regierungen haben 
im Voraus dieſen Abänderungen beigeſtimmt. Zugleich war 
feſtgeſetzt, daß ein neuer ſyſtematiſch 8 Tarif nach den 
neuen Sätzen ausgearbeitet werden ſolle. Dieſer Arbeit haben 
ſich die Bevollmächtigten Preußens und Sachſens unterzogen. 
Jetzt handelt es ſich um die nachträgliche Billigung und del 


tive Redaction der getroffenen Feſtſetzungen und zu dieſem Zweck 


iſt die Konferenz auf den 29. März berufen Die Anberaumung 
(58. Jahrgang. Nr. 24.) 
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— 482 — 
dieſes Termins ift deshalb beeilt worden, weil nach dem Zoll⸗ 


vereinsvertrag Abänderungen des Tarifs wenigſtens zwei Mo- 
nate vorher vereinbart und publizirt fein müſſen, ehe fie in 
Kraft treten, und der Handelspertrag mit Frankreich den 1. Juli 
d. J. in Wirkſamkeit tritt. (Nd. A. Z.) 

Poſen, den 18. März. Geſtern erfolgte die Beiſetzung der 
Leiche des Erzbiſchofs. Der Zudrang des Publikums war außer · 
ordentlich ftark. Gegen 300 Geiſtliche waren aus der Provinz 
anweſend. In der gleich darauf folgenden Wahl ift dem Ver⸗ 
nehmen nach der Domherr Brzezinski zum Kapitelverweſer 
gewählt worden. 8 

Thorn, den 9. März. Die Ermordung des Gendarmen 
Schmidt hat ſich nach zuverläſſigem ine Aa auf folgende 
Weiſe zugetragen. Derſelbe war nach dem Dorfe Sziemon ge⸗ 
ritten, um dort in einem abgelegenen Haufe zwei des Diebfahle 
Verdächtige zu verhaften. Als er vom Pferde geftiegen war, 
traten ihm die beiden zu Verhaftenden aus der Senat üre ente 
gegen. Er kündigte ihnen ihre Verhaftung an, worauf fie ihm 
erwiederten, er möge nur auffteigen, fie würden ihm folgen. 
Kaum war er wieder aufgeſtiegen, als ein Schuß fiel und er 
am Kopfe tödtlich getroffen vom Pferde ſank. Als des Mordes 
verdächtig ſind die beiden zu Verhaftenden und die Frau des 
einen derſelben hierher gebracht worden. Sie behaupten, daß 
der Schuß von einer anderen Perſon, die entflohen ſei, herrühre. 

Memel, den 17. 3 Die ruſſiſche Regierung läßt ge⸗ 
genwärtig auf der gan n Ausdehnung der Grenze von Polan⸗ 
jen bis 3 ie Waldungen abbol en, um den Scmung- 
ern die Möglichkeit zu nnen, bei den Verfolgungen der 
Grenzwache dort eine Zufluchtsſtätte zu finden. Dadurch iſt in 
dieſem Winter der Holzverkauf nach Prußen, durch die Schlit⸗ 
tenbahn begünſtigt, außerordentlich ftark geweſen. Die Wohl⸗ 
feilheit des Preiſes lockt zahlreiche Käufer, die für die Klafter 
Fichten ⸗Klobenholz nur einen Rubel zu bezahlen haben. 

Koblenz, den 17. März. Heute fand das Begräbniß des 
Generals von Bon in mit allen dem Range des Verſtorbenen 
zukommenden Ehren bezeigungen ſtatt. Ihre Majeſtäten hatten 
m durch den Adjutanten Sr. Majeſtät des Königs, Woldemar, 
Prinzen von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderhurg⸗Auguſtenburg, ver- 
treten laſſen. Außerdem war auch Se. Königl. Hoheit der Fürft 
von F anweſend. Es war ein unab⸗ 
ſehbarer Leichenzug. Unter den vielen Trauerwagen befand ſich 
ein vierfpänniger Galawagen Ihrer Majeſtäten. Nach Einſen⸗ 
kung des Sarges donnerten dreimal 9 Schüſſe der Geſchütze 
und 3 Salven der Infanterie und Kavallerie dem Entſchlafenen 
ihre letzten Grüße nach. 

Köln, den 19. 50 In Folge eines Aufrufs des Ober⸗ 
pürgermeiſters verſammelten ſich geſtern 400 Bürger auf dem 
Rathhauſe und ſprachen ſich einſtimmig dafür aus, daß das 
50jäbrige Gedächtniß an die Vereinigung der Rheinlande mit 
Preußen und Deutſchland am 15. Mai d. J. feſtlich begangen werde. 

Köln, den 20. März. Die ‚geftrige Bürgerverſammlung 
hat auch beſchloſſen, eine Deputation nach Berlin zu ſenden, 
welche auch bereits abgereiſt iſt, um Se. Majeſtät und die 
königliche Familie zu der Feſtfeier einzuladen. Wahrſcheinlich 
wird aber wohl dieſe Einladung zu 1755 kommen, denn in Aa⸗ 
chen haben die Vertreter des Paci allandtages und die ſtäd⸗ 
tiſchen eine gleiche Einladung beſchloſſen und bereits ausgeführt. 
Eine Deputation hat die Einladung Sr. Majeftät perſönlich 
überbracht und dieſes Geſuch iſt Allerhöchſten Orts bewilligt 
worden. Während die Stadtverordneten von Köln „aus Rück⸗ 
ſicht auf den vorhandenen Konflikt“ die Geldmittel zu einer 
würdigen Feier ha haben, it ſchon am 14. März von den 
Stadtverordneten zu Aachen zu den Koſten des Feſtes eine an⸗ 
ſehnliche Summe einſtimmig bewilligt worden. In Eſſen 


l 


ſind die Stadtverordneten dem Beiſpiele ihrer gene 
gefolgt und haben jede Betheiligung an der Feier abgele 


Schleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. * 
Raßeburg, den 20. März. Die Lauenburgiſche 5 M 
regierung hat bei der preußiſchen Regierung die Aufnab 8 
in Folge des Wiener Friedensvertrages aus dem danif die 
entlaſſenen Lauenburger Unteroffiziere und Muſiker in . 0 
ziſche Armee beantragt, in welches Verlangen das PIE 
Kriegsminiſterium eingewilligt hat. 


Frankreich. ce 
Paris, den 19. März. Seit dieſem Quartal trage. Gale 
und Staatsbehörden in der öffentlichen Gerichtsſitzung ihre di 
tracht, beſtehend in ſcharlachrothem, mit weißem Eind N 
ten Talar und Barett. Es ſoll dadurch ein ſtärkerer Gude 
auf die Angeklagten und die Zuhörer hervorgebracht 1h 
In Folge deſſen find auch die Advokaten angewieſen; ME 
auch in ihrer großen Amtstracht, beſtehend in ei fiele 
berabbängender weißer Binde und einer Schleife auf der 
Achſel, in den Sitzungen zu erſcheinen. 


a 6 
Turin, den 20 März. Die Majorität des Senats 9° 
gen die Abſchaffung der Todesſtrafe geſtimmt 2 | 


Großbritannien und Irland. 
London, den 16. März. Bei dem im Auguft 11 fa 5 
res zu Belfaſt ſtattgefundenen Aufſtande waren 11 Pen 
getödtet und 316 fo verletzt, daß fie ins Hospital aufgen ch 
werden mußten; 98 der Letzteren waren durch re, 
verwundet worden Die Unterfüchungen über obigen ven 1 
haben jetzt begonnen. Die Rädelsführer find zu 2 Jute Be 
die übrigen zu einem Jahre Gefängniß, vom Tage 
haftung an, verurtheilt worden. 5 
London, den 20. März. In Leeds war die Maß 
Beamten, die ſich hatte einen Diebſtahl zu Schulden 
laſſen, zu einem Monat Gefängniß verurtheilt wo 
Volk inſultirte den Beamten in feinem eigenen Haule 7 
Arbeitsklaſſen wurde für die Magd eine Subscription 
welche 700 Thlr. einbrachte, und am Tage, wo die Sen 
ihre Freiheit wiedererhielt, verſammelten ſich Tausende ie N 
im feierlichen Aufzuge durch die Straßen zu führen. pe MI 
ließ aber das Gefängniß unbemerkt und die Menge „nit N 
durch fo aufgeregt, daß die Anweſenheit der Truppe | 
wurde, um die Gemüther zu beruhigen. 0 


Rußland und Polen. af 
Petersburg, den 16. März. Die Truppen im A e 
arbeiten an einer Straße, welche das Ufer des ſchwark ge 
mit der fruchtbaren transkubaniſchen Ebene zu verein 
ftimmt iſt. Dieſer Bau bietet beſonders im füdlicher, 
große Schwierigkeiten dar, weil der Südabhan 
viel ſteiler und zerriſſener iſt als der Nordab 10 
Helſingfors wird berichtet, daß der Kaijer den He 
dercn der panischer Spenge a Geld e 
erechtigung der finniſchen Sprache gellt wen 
nirt hat, ſo daß ferner in Finnland nur Beamte angeſtelt 
den können, welche der Landesſprache kundig find: gaben 
Warſchau, den 20. März. Vor einigen Tagen ig pe 
Warſchau wieder mehrere Beh ftungen ftattgefunden, Schl 
Veranlaſſung der Verdacht der Verbreitung revoluttoren ſſch alle 
fe angegeben wird. Unter den Verhafteten del verhe 
er junge Graf Skarbek, der ſchon zum vierten Man worden 
wird. — In Warſchau iſt eine Dunbeftener eingerihtt ; 


eimifche und Fremde haben für jeden Hund eine jährliche 
de von einem Silberrubel an die Stadkkaſſe zu Are 


8 Moldau und Walachei. 
Mute ſt Das von der Regierung beantragte on von 
lionen Piafter, um den aus der Gäfularifation der 
orgegangenen Verpflichtungen nachkommen zu kön ⸗ 
der Kammer genehmigt worden. 
willi Anbringen Frankreichs und Englands hat die Pforte ein- 
gt, den Termin zur Regelung der bezüglich des türkiſch⸗ 


gs igen entſtandenen Streitigkeiten auf 6 Monate 


Fig 


a. {ft von 


& den 
ouverneur zur 


find 5000 Ballen Baumwolle aufgefunden worden und 
fi Ballen glaubt man entdecken zu können, obwohl 
in oße Maſſe der Vorräthe aus der Stadt vor der Erobe⸗ 
Matfernt worden war. 
due erito, Nach einem eingetroffenen Telegramm des 
N arimilian aus Mexiko haben die öſterreichiſchen Frei⸗ 
länden kaum im Innern des Landes angelangt, einen der 
0 de alten Erfolge über die Juariſten errungen. — Die Ein- 
000 ajacas durch die Franzoſen beſtätigt fi, Es wurden 
1 „Merſtaner efangen genommen und 60 Kanonen erbeutet. 
Jer du. Die e o des Friedensantrages zwiſchen 
bene und Spanien hat auf die Peruaner einen üblen Eindruck 
IR 80 und Scenen herbeigeführt, welche neue Verwickelungen 
ſepanien in Ausſicht ſtellen. Ein Detaſchement ſpaniſcher 
ier Rere und Soldaten gingen in Callao ans Land, wo fie von 
4 Ofßelterund inſultirt würden. gg eachtet begaben ſich 
get ziere nach Lima, wo dieſelben auftritte ſich in ſolch 
do — Maaße wiederholten, daß Truppen einſchreiten und 
mg Schußwaffen Gebrauch machen mußten. Es gab Todte 
in Belrwundete und Callao und Lima wurden auf drei Tage 
f ht a lagerungszuſtand erklärt. Der ſpaniſche Admiral Pareja 
* en neue Genugthuung von Peru verlangt. — 3 — 
Jeg Lima eine Verſchwörung zum Sturz der gegenwärtigen 
erung entdeckt worden. Der ehemalige Präſident, General 
duch d, und andere Perſonen ſollen verhaftet worden fein. 
und andern Nachrichten ſoll eine Revolution rg fein 
geſiegt haben, die Regierung geftürzt und der Präfideut 
e eingekerkert fein. 


es. Aſien. 

0 kin dien, Nach Berichten aus Kalkutta vom 9. Februar 
laat der Krieg mit Bhutan noch nicht beendigt zu fein. 
dendem die englischen Truppen die hauptſächlichſten Duars 
die 1 e genommen und dieſe Diſtrikte annektirt hatten, bot 

en N che Regierung den Bhutanern eine jährliche Summe 
N men bis 5000 Pfd. St. an, wenn ſie ſich zum Frieden 

vol und Bürgſchaft für ihr künftiges Verhalten ftellen 
dt Der Dhuran Radſchah, welcher die Regierung von 
ungen eigentlich repräſentirk, war geneigt, auf dieſe Bedin⸗ 
en einzugehen, Tongſu Penlow aber, der Urheber des Krie- 


ges und der mächtigſte der Provinz ⸗Haͤuptlinge, welcher das 
Land feit einiger Zeit praktiſch beberricht, wollte nicht nachgeben 
und hat ſich gegen einige der in den Päſſen ſtationirten eng 
liſchen Garniſonen gewandt. Letztere müſſen anſehnliche Ver⸗ 
ſtärkungen erhalten. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, den 20. März. Vorgeſtern Abend iſt der Geh. 
Oberbaurath Dr. Stüler im Akademie⸗Gebäude, wohin er ſich 
begeben hatte, um der Senatsſitzung beizuwohnen, plötzlich ger 

orben. Die vaterländiſche Kunſt hat durch dieſen Tod einen 
chweren Verluſt erlitten. Er war 65 Jahre alt geworden. Der 
Verſtorbene, ein Schüler Schinkels, war Architekt Sr. Majeſtät 
des Königs, Director des Hofbauamtes, Geh. Rath des Mini 
ſteriums für Handel und Gewerbe und Mitglied des Senats 
der Akademie der Künſte. Seine bedeutendſten Bauwerke ſind 
das Neue Muſeum, die Markus, Bartholomäus und Mat- 
thäikirche in Berlin, das a, in Schwerin, das Univerſitäts⸗ 
gebäude in Königsberg, das Richards⸗Muſeum in Köln, der 
Ausbau der Burg zu Hohenzollern und die Muſeen zu Stock⸗ 
holm und zu Pet. Seine letzte große Arbeit iſt der Plan zu 
dem Nationalmuſeum. 

Dirſchau, den 18. März. Die hieſige Fleiſcher- Innung 
hat einſtimmig den Beſchluß gefaßt, von nun an alles von den 
zur Innung gehörenden Meiſtern feil zu bietende Schweine · 
fleiſch mikroskopiſch unterſuchen zu laſſen. Jeder Kontraventions⸗ 
fall wird mit 10 Thlr. beſtraft. 

Aus Innsbruck ſchreibt man unterm 16. März: Faſt kein 
Tag vergeht ohne Unglücksfall beim Bau der Brennerbahn. In 
voriger Woche kamen allein auf der Strecke zwiſchen Blumau 
und Brixen 7 Arbeiter um. Bei Kollmann zerſchmetterte das 
herabrollende Geſtein Vater und Sohn zugleich. 3 

Die norwegiſche Kauffahrteiflotte iſt gegenwärtig 
die vierte der Welt. Nur England, Nordamerika und Frank⸗ 
reich haben größere Handelsflotten aufzuweiſen. — Der He⸗ 
ee in Norwegen liefert in dieſem Jahre ein ſehr be⸗ 
friedigendes Reſultat. Zwiſchen Stavanger und Aaleſund ſind 
in 5 Wochen mehr denn 600000 Tonnen Heringe gefiſcht wor⸗ 
den, bedeutend mehr als in einem guten Mitteljahre. Der Her 
ringsfang wird noch einige Wochen fortgeſetzt werden. 


Geſchieden — und nicht getrennt. 
Novelle von F. Brunold. 
Fortſetzung. 

„Komm, koma! ſetze Dich hier mir zur Seite — und, 
dann laß mich ſprechen von vergangenen Tagen, von Stun⸗ 
den, die ich längſt begraben und vergeſſen glaubte. — 
Aber wie es zu gehen pflegt: man kramt und ſucht nach 
Vergeſſenem und Verlegtem — und findet ungeſucht im 
verborgenen Fach alt vergilbte Blätter, verblichene Bän⸗ 
der, verdorrte Blumen. Es find die Pfänder und Merk⸗ 
1 einer verloſchenen, verträumten, verlorenen Liebe. 

ch ich hab' heut auf der Ausſtellung gleichſam ſo ein 
vergeſſenes Pfand gefunden. Wenn aber bei Erſteren, bei 
den welken Roſen, den vergilbten Liebesliedern, Tage des 
Glücks und herzinniger Freude in uns aufzuleben pflegen, 
die Erinnerung mit allem Zauber einer untergegangenen 
Mährchenwelt in uns lebendig wird, fo hat mein Merk⸗ 
zeichen mir die ſchwerſte Stunde meines Lebens zurückge⸗ 


rufen, jene Stunde, die die Grenzſcheid meines Glückes 


x 


NN TE RT Et An arenen 


n 


bildet, wo ſich die Roſenthore meiner Liebe für ewig ſchloſ⸗ 
ſen. — Nicht umſonſt heißt es im Liede: 

Gras und Kraut, es muß vergehen, 

Auch die Roſen werden fahl; 

Wo auf e 

Weinend bei einander ſtehen 

Zwei Verliebt' zum letzten Mal. 


Auch die Blumen des Herzens verwelken; Gras und Kraut, 
wo man für ewig, auf ein Nimmerwiederſehen — Abſchied 
nimmt von ſeiner Liebe, ſeiner Freude, ſeinem Glück!“ — 

Adele, die bisher ſchweigend zugehört hatte, ſchaute jetzt 
verwundert, wie fragend auf, bis ſie endlich in die Worte 
ausbrach: „Und das ſagſt Du? — die Du immer ſo ernſt, 
ſo klar, ſo ruhig blickeſt, als wäre Dein Himmel ewig 
ungetrübt und die Blüthenwieſe Deines Herzens nie von 
einem unzeitigen Froſte heimgeſucht worden. — Aber ge⸗ 
wiß, gewiß, nun biſt Du mir, meine liebe, liebe Eliſe, 
die ich in dieſem Augenblick unmöglich noch ſcherzend Tante 
nennen kann — doppelt lieb geworden; nun iſt es mir, 
als wäreſt Du mir durch dieſes Geſtändniß näher gekom⸗ 
men. — O, nur ein Herz, das der Liebe unendliches Leid 
erfahren, weiß auch nur das Himmelsglück der Liebe nach⸗ 
zufühlen, das in einem andern Herzen ſchlägt. — Nun 
weiß ich es, daß Du es mir nachfühlſt, wie glücklich ich 


5 bin; während ich doch auch wieder eben erſt durch die 


ftalten. Als der 


Liebe Dein Bild nachzuempfinden im Stande bin!“ 
Adele ſchwieg; und die Gräfin wie ſegnend ihre Hand 
auf das ſchöne Haupt ihrer jugendlichen Freundin legend, 
ſagte freundlich, ernſt, von Wehmuth bewegt: „Der Him⸗ 
mel bewahre Dir das Glück Deines Herzens ungetrübt! 
Man glaubt das Leid zu kennen — und fühlt ſeine Ge⸗ 
walt und Größe doch erſt, wenn man mitten inne ſitzt. 
Der Ernſt, der für gewöhnlich auf meinem Geſichte ruht, 


die Reſignation, die mich Alles tragen in ſtiller Ruhe heißt, 


was ſind ſie Beide anders, als eine Grashügeldecke mit 
ſpärlichen Blumen beſäet, unter der ein Grab ſich befindet 
mit geſtorbener Liebe und untergegangenem Glück gefüllt. 
— O, gewiß! auch mein Herz hat einſt raſcher, heißer 
geſchlagen. Ich war jung und habe mit unendlicher, ban⸗ 
ender Sehnſucht nach dem Ideal meines Herzens ausge⸗ 
haut. — Und als ich es meinte gefunden — wie glüd- 
lich war ich da! Es war am Rhein, am wunderſchönen 
Rh ein. Mein Herz jauchzte der Schönheit deſſelben ent⸗ 
gegen. Du kennſt das Lied von Heine, in dem es heißt: 


Saßen all' auf dem Verdecke, 

Fuhren ſtolz hinab den Rr 
Und die ſommergrünen Ufer 

Glühn im Abendſonnenſchein. 


Lauten klangen, Buben ſangen 
Wunderbare Fröhlichkeit! 
Und der Himmel wurde blauer, 


Und die Seele wurde weit. 


Ich füblte mich unendlich glücklich! Mir gegenüber, nicht 


fern, ſaßen drei junge Offiziere. Friſche, männliche Ge⸗ 

f Schönste vor Allen, erſchien mir der Ael⸗ 
teſte der Dreien. Seine Ruhe, feine Sicherheit, mit der 
er Alles beſprach, ſeine Beſtimmtheit, mit der er ſeine 


r 


N 
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Anordnungen traf, nahmen für ihn ein. Und als x den 
gar mit einer Kenntniß, die dem Militairſtande 1 fern 
Grade nicht eigen zu fein pflegt, da fie feiner Sp rechen 
liegen, über Kunſt, Malerei und Architektur zu i. unten 
begann, die ein tiefes Eingegangenſein in die genen — 
Fächer verrieth, da flog mein Herz ihm froh enigen auf 
und meine Blicke wagten ſchüchtern den ſeinigen, uchten 
mir ruheten, zu begegnen. Und wie die Blicke ſich | nach 
und fanden, ſo ſuchten und fanden wir uns fed 2 
und nach, mehr und mehr; bis wir ein Paar wur r der 
Was ſoll ich dies des Weiteren ausmalen. Es hofft 
Lebenslauf zweier Herzen, die ſich für einander geſe er 
wähnten. Freilich, freilich fo raſch als ich Dir DI fadt 
zähle, ging es im Leben nicht ab. Ich hatte man il 
Hemmniſſe zu überwinden, ehe es mir gelang, die ai 
ligung zur Heirat mit einem Bürgerlichen von M ofaet 
Vormund zu erlangen, der ein eingefleiſchter, abnenſt weißt 
Hageſtolz war. — Du ſchauſt verwundert auf und in 
Dir meine Worte von bürgerlichem Gemahl mit Ele 
jetzigen Stande nicht zufammen zu reimen. Aber Kr 
Dich, Kind. Als ich vor mehr als zehn Jahren he 
aus der weſtlichen Provinz zog, hörte und wußte I, 
nicht viel mehr von mir, als daß ich eine geſchiedene 
ſei, die nach der Scheidung ihren Mädchennamen und und 
wieder angenommen habe. Was man mehr mußte i 
erkundete, wurde im Laufe der Zeit vergeſſen; zungen 
durch mein damaliges eingezogenes Leben überhaupt l v 
Stoff zur Unterhaltung bot. So iſt es denn WON In 
kommen, daß Du und Viele meiner näheren Belang., 
in mir vur die Gräfin Merfeld ſehen, die in ihrem T; 
ben eben nichts weiter geweſen ſei. Und ich würde g 
auch Dir ferner geblieben fein, wenn nicht eben heut | 
Schleuſen der Erinnerung in mir ſich geöffnet bätten. 
„Mein Gatte war ein durch und durch gebildeter hr 
rakter, der ſich wohl ganz glücklich gefühlt haben m, 
wenn er mehr ſeinen inneren Neigungen hätte folgen 1 
nen. Er war Soldat, hatte aber in dem Stande N 
gefunden, was er erwartete. Nicht von Adel und doch. der 
Meiſten feiner Genoſſen an Bildung und wiſſenſchaftli 
Kenntniſſen überlegen, waren Reibungen und Zurüclſeb az 
gen, wahre und eingebildete, unvermeidlich, die dann 15 
Schatten in die Lichtſeiten unſerer Ehe fielen. Wir g 
nicht unglücklich! — Nein! nein! Wenn auch unſerm 
ſammenſein der ſüße, innere Schmelz harmoniſcher u fl 
einſtimmung, der feine, mildduftende Blüthenſtaub zar em 
cher Liebe mag gefehlt haben; ſo fehlte, namentlich me pic 
Leben, doch nicht das leiſe Rauſchen des Glücks. 
lebten fill rutzig, zufrieden neben einander fort. m 
zufrieden in dem ruhigen, ungeſtörten Beſitz det i 5 
Und wenn der Gatte, frei vom Dienſt, ſich ſeinen dem 
lingsbeſchäftigungen hingab, wenn er über feinen Bü 
feinen Zeichnungen ſaß, o dann, dann glänzte ſein 
in ſeligem Feuer — und wenn es auf mir ruhete, war MM 
mir, als ob auch fein Herz von unausſprechlicher Liebe ah 
mir durchflutet ſei. — Ich glaubte es — und fühlte iden 
glücklich. So waren Jahre dahingegangen! Jene bog 
Offiziere, Freunde meines Mannes, mit denen er dam 6 
jene erwähnte Rheinreiſe zufammen gemacht, auf DIE "7 
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zum erſtenmale ſah, und die in ferner Garniſon ſtan⸗ 
, kehrten eines Tages unerwartet zum Beſuche bei uns 
Es war eine gegenfeitige Freude. — Sie gingen nach 


0 unde kehrte ich unbemerkt zurück. Die Männer, in ei⸗ 
den v; 

N 5 

ken. 


Gil lachten bitter und erinnerten meinen Gatten an das 
löbniß, das ſie ſich gegenſeitig gethan: nur reiche Mäd⸗ 


li 

155 Wirthe, meinem Gatten, in Ausführung zu bringen 
A gen ſei. Sie hätten geglaubt und gehofft, reiche Frauen 
1 gaben — und ſäßen in Schulden. Er aber — er — “ 
fund hörte nicht mehr. Ich hörte nur noch das heiſere 
R iel he Lachen meines Gatten, das Wort, das er ihnen 
nt daß dem Kühnen Alles gelänge — und eilte, wie 
em Furien gejagt, zum Garten hinaus. — O, es war 
f koschreliches Wort, ein ſchrecklicher Gedanke. — Mein 
Fee war zertrümmert, mein Glück in Scherben zer⸗ 
dun den. Ich war wie eine Waare tarirt und ſchwer ge: 
0 befunden worden; man hatte mir Liebe geheuchelt — 
het n Geld, mein Vermögen zu erheirathen. Ich war 
dar „ 


auf das Tiefſte, Grauſamſte verletzt! Meine Seele 
Doͤerſchnitten. eu 
de haſt die Scene ja heut im Bilde geſehen. Aber 
heran Herzens Zuſtand haſt Du nicht erkannt, denn den 
A kein Maler darzuſtellen. Jede Faſer meines Her- 
dell ehnte ſich auf. Meine Frauenwürde war in ihrem 
ſoll fen verletzt — ich war grenzenlos elend. — Was 
Selig weiter jagen. — Bon dieſem Tage an ging mein 
und iche Glück mit Rieſenſchritten abwärts. Mein Gatte 
ue ch, wir verſtanden uns nicht mehr, die Mißverfländ⸗ 
ſbersenften ſich, bis ſie zu Schranken wurden, die zu 
lich waßen oder hinweg zu räumen uns nicht mehr mög⸗ 
ſleden , Wir mußten uns trennen — wir wurden ge⸗ 
die Rufen uns trennen, wurden geſchieden!“ rief Adele, 
dummebewußt leiſe die Worte nachſprechend, die ſie ver⸗ 
ſchwicen, als die Gräfin erſchöpft nach innerer Aufregung 
wobei fie unmerklich mit dem Kopfe ſchüttelte, 
am als könne ſie die Worte nicht billigen, noch de⸗ 
an faſſen. Fortsetzung folgt. 


Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät. 
Br; Hirſchberg, den 22. März 1865. 
lanigs beuge Feier des Geburtstages Sr. Majeſtät, unſers 
großen Don Seiten der Garniſon bereits geſtern Abend durch 
Aingeleifet ſenſtreich und heut früh um 6 Uhr durch Reveille 
CH eine wurde in den Gotteshäusern aller Confeſſionen 
Kir hoſe d Gottesdienſt, vor deſſen Beginn auf dem evangel. 
M der en as Militair Kirchenparade abhielt, feſtlich begangen. 
c ev. Sta 8 adenkirche, zu welcher um 9 Uhr die Schüler 
Teladtſchule ſich im geordneten Zuge begeben batten, 


un we — armen 
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predigte Herr Superintendent Werkenthin über 1. Petri 2, 17: 
„Thul Ehre Jedermann. Habt die Brüder lieb. Fürchtet Gott. 
Ehret den König, — den letzten Satz im Lichte der drei erſten 
betrachtend. — Nach beendigtem Gottesdienſte wurde im Saale 
des Cantorhauſes vom Gymnaſtum hierſelbſt ein Rede⸗Actus 
2 8 5 ihn in der kath. Stadtſchule ebenfalls noch eine 
eſondere Schulfeier ſtattfand. — Um 12 Uhr, nach beendigter 
Wachtparade, erſcholl vom Rathsthurme Bern „vorgetragen von 
der Elger ſchen Kapelle, der Choral: Lobe den Herren ꝛc., jo: 
wie auch das Lied Ich bin ein Preuße ꝛc. Die Thürme, ſo⸗ 
wie verſchiedene öffentliche und Privat⸗Häuſer waren mit der 


preußiſchen Fahne feſtlich geſchmückt. He . 
Nachmittags fanden mehrere een ftatt, namlich bei 
Siegemund in Gruners Felſenkeller⸗Reſtauration, im Gaſthofe 


„zu den drei Bergen“ und im Gaſthofe „zum preußiſchen Hofe“. 
Im letzteren Lokal hatten die Behörden der Stadt, giſtrat 
und Stadtverordneten, das Feſt⸗Diner veranſtaltet. Den Toaſt 
auf Se. Majeftät, den König, brachte Herr Bürgermeifter 
Vogt aus, auf den Ausdruck der Liebe und des Dankes, der 
= dem königlichen Herrſcher gegenüber im neigen Vater⸗ 
ande ſich kund giebt, ſowie auf die jüngſten glörtei Thaten 
der preußiſchen Armee hinweiſend, und wünſchend, daß Sr. 
Majeſtät noch viele jo ſchöne und herrliche Tage, wie der heu⸗ 
tige, beſchieden ſein möchten. — Schließlich erwähnen wir noch, 
daß auch in der hieſigen Freimaurer⸗Loge eine Feſt⸗ und Tafel⸗ 
Loge ſtattfand. 


Turngau - Statiſtik. 


Hirſchberg, den 22. März 1865. 

Der Rieſengebirgs⸗Turngau umfaßt z. Z. die Vereine 
zu Hirſchberg, Landeshut, Bolkenhain, Schönau, Schmiede⸗ 
erg, Greifenberg, Liebau, Warmbrunn und Grunau, welche 
Ortſchaften in Summa ca. 32,000 Einw. zählen. Zuerſt wurde 
der Verein zu Haben e gegründet, nämlich am 6. April 1861, 
zuletzt der zu Liebau, am 1. Mai 1864. Gau ſelbſt con⸗ 
ſtituirte ſich am 17. Mai 1862. — Die Geſammtzahl der 


Mitglieder betrug nach der letzten Zählung: 703, darunter 


407 Turnende und 296 Nichtturnende. Von den turnenden 
Mitgliedern befanden ſich im Er 05 14 — 20 Jahren: N, 


von 20 — 5 „von 30— .: 186, und über 60 
J.: 3. — Unter ſämmtlichen Mitgliedern waren die verſchiede⸗ 
nen Berufsklaſſen in folgender Weiſe vertreten (wobei die 


erſte Zahl ſich auf die activen, die in Klammern beigefügte 
aber auf die inactiven bezieht): Landwirthe 9 (20); Handw 
143 7 dae 2 16 (1); Kaufleute 111 ( 
ten 1; Techniker 22 (14); Geiſtliche ei Aerzte 6 ( 
15 (19); Advokaten 9 (17); Büreaugehilfen 6 ꝛc. — 

Die Geſammtzahl der Vereinsüb ungen betrug durch. 
ſchnittlich im Winter 18%: 30, im letzten Sommer aber 38. 
Es turnten durchſchnittlich im Winter %, im Sommer % der 
activen Turner. — Waffenübungen (Hiebfechten mit Hau⸗ 
rapieren) treibt nur der Bolkenhainer Verein, obwohl auch 
der Landeshuter Verein ended echtapparate beſitzt. — Die 
Größe der Sommerturnplätze ſchwankt zwiſchen 30,000 
(Landeshut) und 464 Quadr. Fuß (Warmbrunn); dieſelben ſind 
nicht Eigenthum der Vereine. — Eine eigene n 
beſitzt nur der hieſige Verein oder wee ein aus Turn⸗ 
vereinsmitgliedern beſtehendes Comitee hierſelbſt. Die anderen 
Vereine benutzen im Winter meiſt größere Säle gegen Miethe. 
— Eine Turnfeuerwehr iſt nur in Warmbrunn eingerichtet ; 
in Hirſchberg und Landeshut aber in der Einrichtung begriffen. 
— Unter den Turnwarten befinden ſich 3 Lehrer, 3 Kauf: 
leute, 2 Handwerker und 1 Poſtſecretair. 
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f 2825. Ueber den Rechnungsabſchluß der Gothaer Lebens⸗ 
verſicherungsbank für 1864 verlautet, daß derſelbe ſich 


nftiger als in irgend einem der früheren Jahre geſtaltet. Der 

ugang an neuen Verſicherungen erreichte die Höhe von 4¼ 
Million Thaler, die Ausgabe für Sterbefälle blieb um nicht 
weniger als 138000 Thaler unter der rechnungsmäßigen Er⸗ 


wartüng. Der Zugang dauert in ſteigendem Verhältniſſe auch 


122 


Maaß ſich herabſtellt. 


dann durch den Wald 


im neuen Jahre fort, fo daß der Verſicherungsbeſtand bereits 
auf 47 Millionen Thaler und der Capitalfonds faſt nur in 
erhob von Landgütern angelegt, auf 12%, Million Thaler 
ſich erhoben hat. Die Verſicherten, welche mit dem wachſenden 
Umfange der Anftalt durchſchnittlich immer höhere Dividenden 
empfingen, erhalten jetzt 38 Procent ihrer Beiträge Aide 
wodurch der Verſicherungsaufwand auf ein ungemein niedriges 


Aus dem Boberthale. 

Wer die Schweiz beſucht, wer dafelbft eine Partie über Glet⸗ 
ſcher gemacht hat, wen dieſe entzückt und wer da wünſcht, im 
lieben Heimathlande recht lebhaft daran erinnert zu werden, ja 
dieſen Genuß in verkleinertem Maaßſtabe noch einmal zu haben, 
der lenke feine Schritte dem Kemnitz⸗ und Boberthale zu, dort 
erwarten ihn großartige Anblicke. 

Noch iſt der Bober ſo zugefroren, daß man bei einiger Vor⸗ 
ſicht ohne Gefahr auf ihm unter dem Bernskenſtein hin wan⸗ 
dern kann, was im Sommer leider nicht möglich iſt. Außer 
der wahrhaft ſehenswerthen felſigen Umgebung, die man im 


Sommer niemals fo in ihrer vollen Großartigkeit bewundern 


kann, erregt das Flußbett ſelbſt mit feinen Felsblöcken, Eis⸗ 
ſchollen 8 Eisſchollen gethürmt, die größte Verwunderung. 
Dazwiſchen ſchäumt der dunkle, munter Babinfträmenbe Bober, 
an manchen Stellen tobend und toſend zu nennen, kaum zwei 
Fuß Raum für den Wanderer laſſend, dann wieder völlig zu⸗ 
eſchneit, blendend weiß, nur von dem Gefährte des Füchſes 
etreten, ahnt man kaum fein Daſein. Wo fein reißender Lauf 
die ern einer Eisdecke nicht geitattet hat, ſtaunt man über 
die Stärke des Eiſes, das 3 — 4 Fuß dick iſt und bald wie zu 
Eis erſtarrte Wolken ausſieht, bald uns an Tropfſteingebilde 
erinnert, lange Zapfen bis in die dunklen Fluthen ſenkend. 
Wer einen Beſuch dieſer Schönheiten von Hirſchberg aus 
beabſichtigt, wird am beſten bis Boberullersdorf fahren, dort 


über die ſehenswerthe Schaukel auf Riemendorf zu wandern, 


zum Lochſteg hinabſteigen und dem Kemnitzbach, deſſen Eisdecke 
edoch nicht recht zu trauen iſt, folgen, ihn überſchreiten, nun 
ald des großartigen Bernskenſteins anſichtig werden und den 
Bober erreichen, dem er ſich immer am linken Ufer haltend, 
folgt, bis er eine im ſchönſten Schneegewande prangende Wieſe 
erreicht. Hier führt ein Weg den Berg links hinan und ge⸗ 
langt man in einer Viertelſtunde, zeit über Felder ſich links 
altend, wieder zum Lochſteg zurück. Wer vorher den Berns⸗ 
enſtein beſuchen will, geht links auf dem Kamme fort und kann 
irekt zum Lochſtege gelangen. Wer ſich 
jedoch vom Bober noch nicht trennen kann, bleibt ſtets dicht 
am Ufer, berührt wieder den 5 einer mächtigen Felspartie, 
deſſen Spitze der Aunenfels mit ſteinernem Tiſch und Sitzen 
krönt, und ſteigt gleich 7 derſelben auf die nun folgende 
Wieſe. Die gefährliche Wanderung auf dem Eiſe iſt zu Ende, 
dagegen noch nicht der herrliche Spaziergang am Bober entlang 
bis zur freundlichen Kolonie Neumühl, auch im Sommer eine 
entzückende Partie beſonders bei Abendbeleuchtung. Hier, wo 
im Sommer ein Boot zum Ueberfahren bereit liegt, überſchreitet 
man die Eisdecke des Bober und gelangt auf fteilem De in 
einer halben Stunde nach Boberullersdorf zurück. 0 


— | 
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Zu Lehngut⸗Kauffungen bei Schönau ſtarb am 16. Don wi 
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5 eid 
als Landesälteſter und ſeitdem als Direktor Mitglied der Se 
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ſchaftlichen Stellung mit regſtem Elfer und wohlwollendem cg. 
ewirkt. Sein ganzes Leben hindurch bewährte er dem König 
lichen Haufe eine unwandelbare Treue und Hingebung- 


unſeres geliebten Schwagers und Bruders, des weiland 


Heinrich Wilhelm Seidel, 


geen een l gel in Wange, wel dm. n as 
en end in e eines u age 1 
e en in dem Alter bon 25 Jahr., 7 Mon. u. 5 Tag. endet 


Du biſt nicht mehr! — Im Frühling Deines Lebens 
Umgiebt Di Ion De Pech 

Und alle unsre Thränen find vergebens, 
Ein friſcher Hügel deckt Dich zu. 

Ein Schlaganfall warf tödtend Dich zur Erbe, 

Auf daß ſie Dir Dein Sterbebette werde. 


Ach, welch ein Schmerz, zu ſpäter Abendſtunde, 
Durchzuckte das erſchralt Herz, 

Als unſer Ohr vernahm die Trauerkunde, 
Daß Du geeilet himmelwärts; 

Daß unfern Deines Hauſes Du geendet, 

Und plötzlich Deinen jungen Lauf vollendet. 


Du wareſt unlängſt in dem Kreis der Deinen, 
Wo Du gern ingeft ein und aus. 5 
Bald holten wir mit Schluchzen und mit Weinen 

ch tobt zurück in's Vaterhaus; 
Wir übergaben Dich der heil gen Stätte, 
Wo auch ſteht Deines Vaters Ruhebette. 


Noch blutet ſie, die tiefgeſchlag'ne Wunde, 
Zu plötzlich ſankſt Du in das Grab. 
Wir konnten hören nicht von Deinem Munde 
Ein Abſchiedswort, das Troſt uns gab. | 
Du, guter Ne biſt zu frühe uns entriſſen, | 
Und ſchmerzlich werden wir Dich ſtets vermiſſen. | 


Doch tröftend find für uns die tauſend Thränen, 
Die Alt und Jun um Dich geweint. — 
Der Trennung bitt're PR ſtillt das Sehnen. 
Daß uns der Tod mit Dir vereint. 
Einſt werden wir verklärt uns wieder ſehen, 
Wenn einſt auch wir vor Gottes Throne ſtehen. 
Dort iſt der Ort, wo Alles ſich enthüllet, 
Was uns in Leben hier befällt. 
Wo uns, was hier in finſt're Nacht ſich hüllet, 
Zum klaren Lichte ſich erhellt. ’ 
Nur 5 5 Glaube kann uns hier erheben, 
Und unſern wunden Herzen Balſam geben. 
Spiller, den 22. März 1865. 
Reftguts : Yeliber Carl Heidrich, 


als Schwager, 
Frau Erueſtine Heidrich geb. Seidel, 
1 ale Schweſer 


| 
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x Worte der Erinnerung 2790. Denkmal kindlicher Tiebe | 
m br des Todestages . geliebten Verwandten auf das Grab Eiern geliebten We Sböoneer⸗ und 5 
errn Theodor chwenke, . mutter, der Wittfrau f 
Unteroffizier der 4. Comp. 58. Inf.⸗ Regiments zu Glogau, Joh. Mariane Spahn, geb. Hoffmann, 


heboren den 13. März 1842, geſtorben den 24. März 1864 geb. den 23. Oktober 1793 zu Patſchkau, 


* 


in Schmiedeberg. 


Wie ſchnell iſt im Fluge der Zeiten entſchwunden 

Ein Jahn ſchon trotz Shmer; und blutenden Wunden, 

Seitdem Du, ach Theodor, entſchlummert jo früh! 
‚ Du wareſt die Freude, die Hoffnung der Deinen, 

Die troſtlos und ſchmerzlich noch oft Dich beweinen, 

Ja fie und wir Alle vergeſſen Dich nie! — 


och über den Sternen Dein Geiſt jetzt ſchweber, 
ſel'gen Verein mit Verklärten er lebet, 
erehrend, anbetend des Ewigen Rath. 
welch eine Wonne, ein Wiederſehen, 
wartet auch uns einſt in lichten Höhen, 
enn Leid und der Kummer ein Ende hier hat. 


Die Familie K.. 


9 
= Worte der Erinnerung 


an unſern geliebten Sohn 
Wilhelm Püſchel 


zu Ober Würgsdorf. 


Geſtorben den 26. März 1864. 


ein Jahr entſchwand ſeit jener Schreckensſtunde 
- 1 u, geliebter Wilhelm, von uns ſchied'ſt 
Ir nimmer heilt die Zeit die tiefe Wunde, 
1 uns Dein unverhoffter Abſchied ſchlug. 
te froh zogſt Du hinaus am Frühlingsmorgen 
zit. einem Bruder heiter in das Feld. 1 
Ac Vaters Willen zu vollbringen war Dein Sorgen, 
ch, aber ſchon vor Abend war Dein Grab beſtellt. 


le freuteſt Du Dich ſchon des nahen Oſterfeſtes 
it Deinen Kameraden es fröhlich zu begehn, 

N Doch ach der weiſe Gott, der immer thut das Beſte, 
er wollte Dich im Himmel hoch erhöhn. 


ie freut' ich mich und dacht' an ferne Zeiten, 
an ich Dich froh, geſund und fleißig jab; 
Dach ach Du Guter mußteſt früh erbleichen, 

er weiſe Schöpfer ſprach: Dein Ziel iſt da. 


Als welch ein Anblick, o! welch ein Erbarmen, 
Der mir die Botſchaft kam: dein Sohn iſt todt. 
Als Vater brachte Dich in jeinen Armen 

5 Leiche, frei von aller Erdennoth. 


Sie wir uns Alle werden wiederſehn. 
Drupaben manche Blüthe von mir ſchon hingelragen, 
m will ich hoffnungsvoll dem Tod' entgegeng 


nebſt Frau u. Geſchwiſtern. 


geſt. allhier nach 8jähr. Leiden an Krämpfen d. 8. März 1 


Molal. wohl, mein Sohn, einſt wird die Stunde ſchlagen, 


C. Püſchel, Freibauergutäbefiger, 


geft. den 24. März 1864 zu Schweidnitz. 


Gute Mutter! wir gedenken 

eut voll Wehmuth Dein nach Jahresfriſt; 
Wollen einen Kranz der Liebe ſenken 
Auf Dein Grab, das nun geſchloſſen iſt. 


Du haſt in den zwei und ſiebzig Jahren 

Lebensglück und Freuden viel 5 

Hier auf Gottes ſchöner Erd' erfahren; 

Doch auch der Kummer hatte ſtets nach Dir fein Ziel. 


Dankbar nahmſt Du an des Lebens Freuden, 
Die der Höchſte Dir hienieden gab; 
Gottergeben warſt Du in dem Leiden, 

Als der Gatte Dir geſenket ward in's Grab. 


O! nun kannſt Du auf den Auen 

Unſers Gottes Herrlichkeit im Licht, 

Stets im Arm des Gatten ſchauen: 
Kümmerniß und Sorge ſtört Dich nicht. 

Ach möchten wir wie Du fo ruhig ſterben, 
Wenn einſt auch uns die letzte Stunde naht, 
Und dann mit Dir den Freudenhimmel erben, 
Wie es beſtimmt in des Erlöſers Rath. 


Peterwitz bei Jauer, den 24. März 1865. 
Hugo Spahn, nebſt Frau und Kind. 


2776. Dem Andenken 


unſrer guten Tochter und Schweſter 


Henriette Louiſe Söhnel, 


eb, den 9. September 1827 zu Greifenthal bei Giehren, 


So ruhſt Du ſchon im Mutterſchooß der Erde 
Aue Bi f dt wehr n 775 101 Na 

u kenneſt n mehr Angſt, nicht mehr Beſchwerde, 
Mit denen kämpfte oft Dein junges Herz. 55 
Wir denken Dein, die Du uns treu geliebet, 
ar ge eg 5 951 3 

ir flehn zum Herrn, der Dich durch Kreuz geübet, 
Daß er mit Wonn' der Sel'gen Dich begab! > 


Dem Herren Dank, der ſanft Dein Leid geendet, 
Er laſſ' Dich ſchmecken Deiner Treue Lohn! 
Wenn einſt auch unſer . vollendet, 
Sehn wir Dich wieder dort an ſeinem Thron! 


Falkenberg, den 20. März 1865. 
als Eltern. 


Chriſtiane Artelt, 2 
Augufte Hampel, als Geſchwiſter. 


e 


%% 


7 


Hinblick auf den Grabeshügel 


meines unvergeßlichen Vaters, des geweſ. Bauergutsbeſitzers 


Daniel Glogner zu Kunnersdorf. 
Geboren den 11. Mai 1781, geſtorben den 25. März 1864. 


Trauernd denk ich Dein in bangen Stunden, 

Als Du, geliebter Vater, von mir gingit; 

Ach, ein Jahr iſt hingeſchwunden, 

Seit Du Dich zur ewigen Heimath ſchwangſt. 

Dir, Du guter Vater, fiel auf's Beſte zwar das Loos, 
Doch der Tochter Schmerz iſt groß. 


Getroſt, ob auch der letzte Kampf erſchweret, 
Des Dulders Krone iſt des Sieges 1 9 
Und dieſes Glück war, Vater, Dein Verlangen, 
In's beſſ're Leben, wo kein Auge weint. 


Zur guten Mutter, die vorangegangen, 
Und die der Himmel nun mit Dir vereint, 
Dort haſt Du funden, die Dein Herz verlor, 
Die Gott vor Dir zu dieſem Heil erkor. 


O, ſchlafet ſanft und wohl, 
Geliebte Eltern Beide; 
Und wenn ich kummervoll 
Um Eure Gräber weine, 
Dann tröſte mich das Wort: 
ch werd' Euch wiederſeh'n! , 
Das, befte Eltern, wird 
Dann unſer Glück erhöh'n. 


Die hinterbliebene Tochter Beate Krebs geb. Glogner. N 


e ν ml 


2767. Wehmüthige Erinnerung 
bei dem wiederkehrenden Todestage unſerer innig geliebten Mutter 


Johanne Chriſtiane Schröter 
geb. Frömberg. 
Sie war geboren den 30. November 1807, geſtorben den 28. 
März 1864, in dem Alter von 56 Jahren 3 Mon. 28 Tagen. 


Trauernd denken wir der bangen Stunden, 

Als Du, heißgeliebte Mutter, von uns gingſt; 
Ach! ein banges Jahr iſt hingeſchwunden, 

Seit Du Dich zur ew'gen Heimath ſchwangſt. 

Dir, Du Treue, fiel aufs Beſte zwar das Loos, 
Doch des Gatten und der Kinder Schmerz iſt groß. 


Raſtlos haft Du gern für uns gewaltet, 
Ac er nur für unſer Glück gebaut 
ch! Dein liebend 1 das nun erkaltet, 
Hat mit Treue nur auf uns geſchaut. 
Unſer ſtilles Glück war Deine Luſt, 
Fromme Liebe fühlte immer Deine Bruſt. 


Ruhe ſanft von allen Erdenleiden, 
Dein Gedächtniß wird uns heilig fein; 
Wenn auch wir von dieſer Erde ſcheiden 
Und dann uns des Wiederſehens freu'n, 
Schauen wir an Gottes Vaterthron 
Gattin, Mutter, Deiner Treue Lohn. 


Straupiz. Die trauernden Hinterbliebenen. 
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(Reb ff zwei Beilagen) ur, 


N 
we 


Familien Angelegenheiten. 


2780. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Minna Apel, 
g Eduard Schothe. 
Striegau, den 19. März 1865. . 
— —— —ꝛůꝛ— ỹ— 2 —ᷓ—᷑ 
2851. Todes Anzeige. 1 
Verwandten und Freunden widmen wir hierdurch die ihr 
bende Anzeige, daß der Hg Vater dieſen Morgen ante 
unſere theure Pflegemutter und Großmutter, Tante, Großt 
und Schwägerin, die verwittwete Frau Kaufmann kle 
in 


Chriſtiane Charl. Diettrich geb. Winkl! 
nach vielbewegter Pilgerreiſe, in dem ſeltenen und ehrenve en 
Alter von 90 Jahren, 3 Monaten und 18 Tagen, durch ein 
ſchnellen, aber janften Tod zu ſich gerufen und ihr Sehnen 1 e 
der ewigen Ruhe erfüllt hat, Wir bitten um ſtille Theilnahme 
} Die Hinterbliebenen 
Breslau und Hirſchberg, den 23. März 1865. 


2811. Todes Anzeige. ipen 
Sonnabend den II. d. Mts. verſchied nach langen Kt i 
unſer guter Gatte und Vater, der 7 750 Hausbeſitzer und 1 — 
chermeiſter Johann Gottlieb Rüffer in dem ehrenvelg, 
Alter von 81 Jahren 6 Monaten. — Indem wir dieſe trau | 
Anzeige unſern Verwandten und teilnehmenden Freunden 10 
men, fühlen wir uns verpflichtet, allen Denen, welche ſich I, 
wohl bei der Krankheit als bei der Beerdigung des Entſchla ker 9 
theilnehmend bewieſen haben, unſern herzlichſten Dank aus | 
ſprechen; beſonders danken wir den Herren Chorgehilfen, Ti 
die Beſtattung des Entſchlafenen durch unentgeldliche Mu 
begleitung zu verherrlichen ſuchten. 
Nieder⸗Berbisdorf, den 22. März 1865. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſt Nüffer, als Sohn. f 
Maria Nofine Rüffer geb. Kloſe, als Gattin 
— 7. 


— — —Uäͤ 


Kirchliche Nachrichten. 7 
Amtswoche des Herrn Superint. Werkenthi 
(vom 26. März bis 1. April 1865). w 
Am Sonntage Lätare: Hauptpredigt und Wochen, 
Communion: Hr. Superintendent erken the a 
Nachmittagspredigt: Hr. Paſtor prim. Hendt 
Darauf: Prüfung der Confirmanden des Gymns“ 
ſiums: Herr Archidiafonus Dr. Peiper⸗ 0 
. Dienftag nach Lätare, 
e Herr Archidiakonus Dr. 77 
ttwoch den 29. März c., früh um 9 Uhr 
Abendmahlsfeier der den des Summe 
fiums: Hr. Archidiak. Dr. Peiper. 
Getraut. Hacht, 
Schönau. D. 21. März. Herr Karl Adolph Eduard Dan 
Königl. Steuereinnehmer, mit Jungfrau Erneſt. Suite Ern 


5 Geboren. S, 
Hirſchberg. D. 2. März. Frau Bädermftr. Schlag it 
Ewald Bruno. — Frau des Hausbeſ. u. Zimmermann in 
e. S., Ernſt Heinr. — D. 9. Fran Tagearb. Scharfenchler 
Grunau e. T., Maria Anna Jof. — D. 19, Frau Tiſchlel 
mſtr. Müller e. S., todtgeb. N 


4 
e 


Ahe zent orf. D. 25. Febr. * Hausbeſ. Weißig e. 


auline Anna, 


N "aupis. D. 25. Febr. Frau Bauergutsbeſ. Krebs e. S., 


n Maar D. 8. März. Frau Inwohner Schröter e. T., 
derte tioderf D. 9. März. Frau Häusler u. Maurer Sin⸗ 
e T., Flor. Marie. 
kent Fembrun n. ® D. 24. Febr. Frau Kutſcher Buchelt e. 
5 errmann Guſtav. 
eriſchdorf. D. 2. Marz. 860 Inw. Scheuermann e. 


Minna Bertha 1 D. Fr 

— 0. Frau Haus beſitzer u. 

13 Mehrlein e. „Nudel Herrm. Oswald. 
K. ! ain. D. 3. M. fit Frau Schuhmachermftr. Trowe 
F 0 tersdorf e. S. — 5 1 Frau Inw. Schmidt zu 
Wolmsdorf c. S. — D. 1 u. Freigärtner Burg« 
zu Ober⸗Hohendorf e. T. — 1 3. Frau Halbhäusler 
e O6 Ver olmsdorf e. T — 25 16. Frau Schlichter 


dee d. Ma 
ärz. Frau Fleiſchermſtr. u. 8 
Al in Ober -Röverädorf t. T., Agnes S Bertha. — 
r rau Schieferdecker Grüttner e. S., Karl Friedrich 
2 yon. — D. 12. Sau Shubmadermiir. Barııh . S. 
D. 15. 6. Frau Häusler Hein in Ober⸗Röversdorf e. t. S. — 
9, Frau Häusler Beer in Alt⸗Schönau Zwillinge (S. u. 

welche bald nach der Geburt ſtarben. 


Geſtorben. 
wi iſchberg. D. 15. März. 5 Minna Enz T. des 
dee week Dlimel, 8. 15% — D, I. Stun 


Can delt aus Gurkau bei Se a. O. 35 a, 
ai 8 Weißmann, Hausbälter, 41 3. 7 M. 12 7 
20 Wilh., Zwillin 8. des Böttcher Rint, IM, 17% 


arnifon: Sat der Gefreite Aug. 


Nu ven der tm ‚ic „Norſchleſ. Inf.⸗Rgmts. 


Ri der 6. 1 des Kgl. 2 
7,22 a 1 9 
S Kärz. De rau Joh. Eleonore 
855 5 Aeli, a J. 1 M. — D. 19. Ernſt 
„ S. des 9 u, 5. Shi 858 2 * 5 T. 
a ärz. Johann Beni. Landsmann, 
Sie er u f. Weber, 7 71 95 5 ü 


Oberränrstort. D 520 Merz Bine, 8 eborne 
hegen Ehegattiu des Häusler Au Pace 6 M 
“A erullersporf. 16. März 5 5 Eni S. des 
ger Ättner u. Gemeindeälteften Biesner, 8 W. 1 k. — D. 
aul. Erneft., T. des Freihäusler Scholz, 8 W. 3 . 
ler dar mbrunn. 5 17. März. Buanit, S. des Glashänd⸗ 
Hrn. Mattern, 8 W. — D. 1 Adrien EN Kirchner, 
Fuel eſ. u. Gürtlermſtr. 57 J. 1 0. Ehrenfried 
altern, Hausbeſ. u. Bädermitr,, 73 9 1 1.28 7 
1 olkenbaln. D. 12. März. Unverehel. Rn 
S. — 9 Waltersdorf, 41 J. 3 W. — D. 13. Carl Heinrich, 
Inw. u. Mühlbauer Riedel zu Sber⸗ Wolmsdorf, 4 
a M. h Henr. e des Juw. 
l ebendaſ., 1 J. 2 22 T. — D. 21. Juliane 
Hülſe, Ebefrau des ee Scholz, 76 8 28 T. 


8 Alter. 


ul. Hüb⸗ 


„Sir berg. 
5 u 1 at 


5 Erde Beilage ; an Nr. 24 des Boten aus dem dualen. = 


25. März 1865. 


Biterariiden. 

Von dem bei F. A. Brockhaus in Leipzig erihlenenen | 
2%. Kleinern Brockhaus ſchen 

Converſations-Lerikon 


iſt ſoeben die zweite völlig umge arbeitete Auflage a 
vollendet worden, die jetzt in einer neuen Ausgabe 2 
in 40 Heften zu je 5 Sgr. Aa 
erſcheint. Monatlich werden 3 Hefte ausgegeben, doch iſt das 
Werk auch in beliebigen andern Terminen oder auf einmal 
complet (geheftet 6% Thlr., gebunden in Leinwand 7% Thlr. = 
in Halbfranz 7 Thlr. 20 Sgr.) zu beziehen. 
Dieſes bis auf die . Zeit fortgeführte Werk 5 
23 ein bewährtes Nachſchlagebuch in allen in der 
iſſenſchaft und dem bürger ichen Verkehr vorkom⸗ 
menden Fragen, en ein erſchöpfendes Fremd⸗ 
wörterbuch. Daſſelbe kann als ein in jeder Familie 
unentbehrlicher Hansſchatz empfohlen werden. 


16571 bur de eee Su: 9 
Fandleng (Julius Berger) zu erhalten 


t: DOD beg 
Bei Im. Tr. Woller in Leipzig erſchien und iſt 
in der M. Nofenthal’ihen Buchhandlung (Julius 4 


Berger) in Hirſchberg vorräthig: 
Strahlen 8 
des Glaubens, der Liebe ie 


6 der Hoffnung. 
Evangelifches Gebet buch 


8 2 alle Morgen und Abende des Jahres, 9 


2 8 gef und Feiertage, fi 1 Beichte und Communion, A 
ſowie für befondere Zeiten. Verhältniſſe und % 
Falle im Leben unter Freud und Leid. 5 

Von r. August Gebauer, 383 
GSiebente ſehr vermehrte an heise Mit Titel⸗Stahlſtich. 9 7 
3 Broch. 25 Sgr., eleg. gebund. mit reicher Vergoldung A 
5 b und Golpkänitt: 1 Thlr. 7½% Sgr. 9 
Dieſes 1 7 


5 
1) 
510 
N 


Pi) 


i enthält einen reichen Schatz des 
Erbaulichſten, äftigſten und Erwecklichſten, R 
was je aus frommen Herzen geſtrömt iſt. Es iſt am M 
erkannt als eines der beſten und bei ſeiner kurzen 
Has — „als Taſchenbuch“ — eines der vollſtändig: & 
ten Gebetbücher, für den Einzelnen wie für Famlien 
gleich ö und daher vorzüglich geeignet 5 
s Weib: und Feſt⸗Geſchenk, 
namentlich aber auch zur 
Mitgabe an Confirmanden. 


See „ S SDC 


Deutſchlands 


Kinfluß von oben her herbeizuführen 


dung die weiteſte 
2 lichſt | 


3 


Staa 


Mit dem 1. 
außerordentlichem Beifa 


täglich, ohne alle 


zu beſtellen bei allen Poſt⸗Aemtern. 


2197 


Sämmtliche Buchhandlungen empfingen ſoeben: (à 10 Sgr. 


Jukunfts-Karte. 


Eonfirmations:- Scheine, 
Formulare zu Schulprüfungs⸗Proto⸗ 
tollen und Wine Plechunigen 
vorrathig in 

Nesener's Buchhandlung 
(Oswald Wandel) 
39, in Hirſchberg. 


Mit dem 1. April 1865 beginnt ein neues Abonnement auf 
die in Berlin im Verlage von Franz Duncker erſcheinende 


Vollis⸗Zeilung 


Organ für Jedermann aus dem Volke. 


| 12 vierteljährl. bei allen Königl Preuß. Poſtanſtalten 


5 Sgr., bei allen außerpreußiſchen Poſtanſtalten 29 Sgr. 

Treu dem Programme, welches ſie am erſten Tage ihres 

Erſcheinens aufgeſtellt, hat die e unbeirrt durch 
die dpechſelnde Herrſchaft der Parteien Tag für Tag, Blatt 
— Blatt gekämpft für das Recht des Volkes für die getreue 
eobachtung der beſchworenen Verfaſſung. Sie hat das Ziel 

des Staates in dem Wohle der Bürger deſſelben gefunden, 
aber ſie ſucht die Erreichung dieſes 15 nicht durch den 
: j ondern fie will, indem 
das Volk nach jeder Richtung hin zu belehren ſucht, es 

n, ſelbſt an der dauernden Befeſtigung ſeines Rechtes 

und ſeines Wohlergehens zu arbeiten. In dieſem Sinne be⸗ 
pricht das Blatt die politiſchen und die ſozialen Fragen, in 
eiden hält fie an den Grundſatz feſt: „Hilf dir ſelbſt!“ und 
die große Verbreitung, welche die Zeitung gefunden, liefert den 
beſten Beweis, daß ſie damit die wahre Meinung des Volkes 
drückt. So hat die Volks⸗Zeitung gekämpft und in gleicher 

ei wird ſie den Kampf fortſetzen fir das Recht und das 


fähig mache 


{ 
2 des preußiſchen, die Einheit und Freiheit des deutſchen 
olkes. 


Ankündigungen aller Art finden durch die Volks⸗Zei⸗ 
erbreitung und ſei ſie auch * e 
4‘ 8 


empfohlen. 


TR, 


Leitende Grundſätze der 


tsbürger⸗Zeitung: 


Im ö Beſſerun 
Im Staatsleben: Vernünftiges Recht. 
‚ In der äußeren Politik: Preußens Intereſſen! 


ril beginnt ein neues Viertelſahres⸗Abonnement auf obige, von dem Publikum mit e 
aufgenommene, ſeit dem 1. Januar d. J. 


usnahme (alſo auch Montags) «schein. Das Abonnement beliebe ma 
Abonnements⸗Preis vierteljährlich 1 Thlr. 7½ Sgr.; für Ausland: vierteljährlich 1 Thlr. 9 Sgr. 


Die Expedition der „Staatsbürger⸗Zeitung“. 


der Zuftände. 


J. in Berlin erſcheinende Zeitung, 


EHE Zu Konfrmations⸗Geſchenlen 


empfehle ich mein großes Lager Kommmnion:, Andache 
und Gebetbücher in den ſchönſten Einbänden von 9 


bis 2 Thlr., Altar⸗, Hans: und Familien-VBilderbibel f 


religiöſe Kupfer: und Stahlſtiche und ſonſtige paſſende Geſcht 
zu den billigſten Preiſen. 2752. A. Waldow. 


wr Für Schul- u. Privat⸗Bibliothelel 


empfiehlt zu den billigſt herabgeſetzten Preiſen: ‚7, 
Pfennig: Magazin, Heller⸗ Magasın „Jugend⸗Converſatiel 
Lerikon, Nierig⸗, Hoffmann:, Schmid: und ſonſtige Jugen 
ſchriften, Havniſch⸗Zimmermann, Richters Reifen, Journg 1 em 
Bibliothet der Land: und Seereifen, Klavier:, Violin⸗, Flöt 
und Guitarre⸗Schulen, ſowie leichte Piecen und Uebungen 
alle Inſtrumente, Geſang und Orgel. 
2751. A. Waldow in Hirſchberg 
2781. Folgende Formulare ſind in der Buchbandlung ve 
A. Ho mann in Striegau .vorräthig: 
Tauf⸗Buch⸗Formular, 
Trauungs Buch Formular, 
Begräbniß⸗Buch⸗Formular, 
Schulprüfungs Protokolle, evang u. tathol 
„ derſelben, 
irchen⸗MRechnungen, 
Kirchen-Rechnungs⸗Extraecte, 


Nachweiſungen des Kirchen Kapltale, f 


Nachweiſungen des Kirchen⸗Inventar? 
.. — 


2850. < N 
Schul Anzeige. 

Mit dem Beginn des neuen Lehr Curſüs am Montag In 
24. April c. finden Schüler und Penſionaire, welche für 125 
naſien, Realſchulen, das Cadetten⸗Corps oder für das bürgt 
liche Leben überhaupt vorbereitet werden ſollen, Aufnahme 
meine Schule. Guſtav Schmidt: 


Hirſchberg, im März 1865. 2 
Hauptgewinn 100,000 Thlr. 


2740. Looſé zur Kölner Domban-Lotterie à 1 T 
zu haben bei A. Dittmann, Kornlaube. 


u 


fir 


hr 


ne 


ute Dienfte geleiftet, und da ich 


derartige Halsleiden 


war das Uebel beſeitigt. 


forſchten nfammenfegung, die mein 


mile trägt und entweder von mir ſelbſt 
Llegni 
gi 0 


ua, 


Theater zu Hirschberg. 
Gaſt-Vorſtellungen der Geſellſchaft des Stadt⸗Theaters 


8 f in Liegnitz. 
drniag den 26. März 1865: Zum erſten Male: Hier 


i „ein Mann zu verheirathen. Poſſe mit Geſang 
in 3 Acten von Kaliſch, Muſik von A. Conradi. 

Intag den 27. März. Zum erſten Male: Herr und 
Madame Denis. Operette in 1 Act von Offenbach. 
Hierauf zum erſten Male: Eine f Liebe mit Hin⸗ 


derniſſen. Vaudeville⸗Poſſe in 1 Aet von Otto Moltus, 
Demut von A. Lang. 
gt den 28. März: Mur keine gebildete Frau, 
e 


oder : Lieschen Wildermuth. Luſtſpiel in 4 Acten von 

A. Schreiber, Verfaſſer von „Der Jeſuit und fein Zögling“ 
terauf: Die letzte Fahrt. Viederſpiel in 1 Act von 

Stettenheim. 2862. J. Heller. 


Amtliche und Privat > Anzeigen. 


288. a . 

fü er Bericht über die Verwaltung der Sparkaſſe hieſiger Stadt 
ur das Jahr 1864 iſt in unſerem Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Lokal 

nur Kennknißnahme öffentlich ausgelegt worden und können 


# 


491 — 
Bei Halsleiden und Huſten nicht genug 
Folgendem hervorgeh 

Bereits früher hat mir der Fenchel⸗Honig⸗ Extract von L. W. Egers bei einem hartnäckigen Huſten 55 

ü ich und meine Kinder wiederum an dieſem Uebel leiden, bitte ich Sie, mir vorläufig 3 
aſchen dieſes Extracts überfenden und den Betrag e entnehmen zu wollen. a 

ungs vo > 
p. S. Dieſes Schreiben kann zum Wohle ahnlich Lebender veröffentlicht werden. 


ch möchte anrathen, bei den Anzeigen hauptſächlich an Halsleiden zu erinnern, da ich ger 
hren Honig ſehr gut wirkend gefunden habe, ja ich habe den Fall gehabt, da 


aß vier Aerzte nicht helfen konnten, und mit einigen Flaſchen Hon 


Mit Hochachtung 


Herrn L. W. Egers in Breslau. Sie wollen mir umgehend 50 halbe und 100 ganze Flaſchen Fenchel Honi . 
daß zugehen laſſen. \ 


Diefe ausgezeichneten Wirkungen beruhen lediglich auf der eigenthümlichen von mir er 
ebeimniß iſt. 


tan hüte ſich vor dem elenden Nachahmungsſchwindel 


und achte genau darauf, daß jede Flaſche mein Siegel, fo wie mein Etiquette nebſt meinem Faeſt; 
ezogen iſt o 


C. Schneider in Hirſchberg, Dunkle Burggafle, 55 


95 G. Schäfer in Greiffenberg, Feodor 9 in Löwenberg, C. T. Jaſchke in Sttiegau, Augu 


u empfehlen, wie aus 
5 2747. 
Hertelsaue, 23. Januar 1865. 


W. Wiſſelinck, Buchhalter. 
Gladbach, 5. März 1865 


Kunden mir ſagte 


er aus den allein berechtigten Niederlagen bei 


t Werner 


ch 
F. W. a 
tanz Gärtner in 


Exemplare deſſelben, ſoweit der Vorrath reicht, von den Inter: 
eſſenten unentgeldlich in Empfang genommen werden. Fe 
Das Einlagen : Kapital von 3585 Intereſſenten beträgt am 
Schluſſe des vorigen Jahres 197,859 rtl. 26 ſgr. 10 pf. 3 
Neſervefonds 18,824 rtl. 26 far. 6 pf. Gegen das vorbergehe nde 
Jahr hat ſich die Zahl der Intereſſenten um 390 und das Ein: 

agen⸗Kapital um 29,835 rtl. 22 ſgr. 10 pf. vermehrt. 
Hirſchberg, den 23. März 1865. er 
Der Magiſtrat. Vogt. Weſthoff. 


Da die Antrittszeit in Anſehung des ſtädtiſchen Geſindes 
Oſtern c. auf einen Sonntag fällt, ſo iſt das Geſinde ver⸗ 
pflichtet, den nächſten Werkeſtag vorher (den J. April c.) an⸗ 
zuziehen. $ 42 der Geſinde⸗Ordnung vom 8. November 1810. 
Dies den Dienſtherrſchaften und Dienſtboten nachrichtlich. 

Hirſchberg, den 20. März 1865. Sl 

Die Polizei⸗ Verwaltung. 


ee Subhaſtation, j 
Die den Wittwe Rieger’ichen Erben gehörige Häuslerſtelle 
No. 47 zu Spiller K/ A., taxirt auf 220 Thaler, ſoll 7 
den 21. April 1865, Nachmittags 3 Uhr, : 
im Gerichtstags⸗Lokale in der Brauerei zu Ullersdorf verkauft 
werden. Taxe und Bedingungen find im Büreau II. einzuſehen. 
Löwenberg, den 15. März 1865. 0 ie 
Königliches Kreisgericht. II. Abtheilung. 


” 
8 


„ Holz⸗Verkauf. 
Am Freitag den 7, April c., Nachmittags von 3 Uhr 
an, * n im Gaſthof zum „goldenen Stern“ hierſelbſt aus 
dem Königlichen Forſtrevier Arnsberg, Diſtrict No. 12, Abth. 
5 e, am „langen Saum“: 471 Stück Fichten Bau⸗ und Nutz⸗ 
2 a er gegen Bagrzahlung in term. öffentlich meiftbietend ver: 
kauft werden; die Verkaufs⸗ Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht. N 
Schmiedeberg, den 18. März 1865. 
Königliche Forſtrevier Verwaltung. 


Holz⸗VBerkauf. 


Mittwoch den 29. d. M., von Vormittags 9 Uhr ab, 
ſollen im Holzſchlage des Waltersdorfer Revieres meh⸗ 
rere hundert Stück ſchwaches fichtenes Bauholz 
vom diesjährigen Einſchlage, in mehreren Loofen, an Ort und 
Stelle gegen Paare Zahlung meiſthietend verkauft werden. 


en Jannowitz, den 18. März 1865. 
ER Die Forſt⸗Verwaltung. 
a. Auktion! 


Donnerſtag den 30. März c, von Vormittags 9 Uhr 
ab, werden in dem Urban ſchen Haufe Nr. 44, Goldberger⸗ 
Straße hierſelbſt, eine Menge neue fertige Männer: u. Knaben: 
Kleider in verſchiedenen Stoffen, ungefertigte verſchied. Stoffe ꝛc., 
Jjiowie 130 Flaſchen verſchiedene gute Weine gegen gleich baare 
Bezahlung meiftbietend verlauft werden. 


Jauer, ben 20. März 1865. 
7 * 80 Der gerichtl. Auktions⸗Commiſſarius Elsner. 
A, 


9794 — 
a Holz⸗ Auktion. 
Im Blumenauex Dominial⸗Forſt, dicht an der 
Yanerı Boltenhainer Chauſſee, ſollen 
Freitag den 31. März, von fraß 9 Uhr ab, 
19 Schober Birken Haureißig, 
. choc Gebundholz, 
* 5 * eichen Aſtreißig, 
* Weiden⸗Reißig 


* 7 l 


verkauft werden, wozu Kaufluſtige einladet: 
Blumenau, den 20. März 1865. 
Der Förſter Scholz. 


. * 2 
Klötzer⸗Anktion in Schwerte. 
24460. Montag den 27. März d. J. ſollen von Bor: 
mittags 10 uhr ab im Schlage in der Steingaſſe nahe 
der Ziegelei, ca. 400 Stück Kiefern und Fichten Brett- 
Klößer gegen bald baare Bezahlung öffentlich meiſtbietend 
verſteigert werden. x 1 
Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Aukkion 
ſelbſt mitgetheilt werden. Kutzner, Förfter. 
Meffersdorf, den 13. März 1865. 


Auktions Anzeige. 


Mittwoch den 29. März, Nachmittag 2 Uhr, werden 
in Jauer, Vorwerksſtraße Nr. 59, zwei ſtarke Fracht: 
wagen, ſowie vier ſtarke Brettwagen gegen gleich baare 
Bezäblung verſteigert werden. N 


u 1 r — TEE EEE WE ZZ EL UFTELTEETE — — 
a a ra A LET an 
. 8 S c = 


[7 — 


Öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung an Ort und Gtelle 


Auction. DIE, 
Mittwoch den F. April ei, von Nachmittag 2 Uhr On 
werde ich hier im Gerichtskretſcham zu 1 er hr 
Kutſchwagen mit Federn, einen Sofiqmagen, 2 vierſitzige 2 
ſchlitten, 4 Wirthſchaftswagen, 2 Wirihſchaftsſchlitken, ſibie 
pflüge, ſowie verſchiedenes Geſchirr und Ackergeräthe met 
tend gegen bagre Zahlung verkaufen laſſen. * 
Kaufluſtige lade ich bierzu ergebenſt ein. 


Straßberg, den 18. März 1805. 3 F. 
2678. Wittwe Grüttner, Scholtiſeibeſttzerin 7 


Unter dem 28. März d. J., früh 11 Uhr, find in Sei fers den 
im Pattermann'ſchen Buſche 10 Stück geſchlagene Buch! 
gegen gleich baare Bezahlung zu verſteigern. J. Gr. 


S 
J 


2531. Sonutag den 26. März c. 
wird der übrige Nachlaß des verſtorbenen Brauerei⸗ Best 
Schubert in Pilgramsdorf, beſtehend in Betten, MUT 
Kleidungsſtücken, Wein und div. Hausgeräthen öffentlich 22 
ſelbſt gegen gleich baare Bezahlung verauctionirt werden. 2 

* 

Zu verpachten. 1 

2758. Eine Schmiedewerkſtatt nebſt Wohnhaus 1 9 
etwas Acker iſt bald oder zum 1. April d. J. zu pachten 

Egelsdorf, im März 1865. 1. 

A. Kornaszewsk 


2768. Zu verpachten! „ 
Die Bäcker! nebſt Verkaufsladen zu Ober⸗Warm 
brunn ſteht zu verpachten und Johanni zu übernehmen 
N97. i 


2805. Eine neue, gut eingerichtete Bäckerei ſteht zu, b 
pachten und zu Johanni zu beziehen In der neuen Radeſtka 

in Goldberg beim Tuchſcheerermeiſter Carl Krebs. 
2745. Dankſagung! 1 
Allen edlen Menſchenfreunden vom Orte und der unge 1 
und namentlich den löblichen Spritzenmannſchaften hieſiger 


meinde, ſowie von Heriſchdorf, Cunnersdorf und Giersre. 

welche zu dem am frühen Morgen des 12. März uns bie 
fenen Brand-Unglüde fo überaus hülfreichen Beiſtand gesehn 
und eine noch größere Gefahr dadurch abgewendet haben, ah 
wir hiermit öffentlich unſeren tiefgefühlten herzlichſten 200 
mit der Bitte, daß der Höchſte Sie Alle vor ſolchem Una” 
bewahren möge. a 
1865 


Wärmbrunn, den 16. März > 2 
s Die Familie Hoferichte | 
2727. Bei dem Brande der Hintergebäude” des der e 

oferichter gehörigen Grundstücks am 12. d. M. war den 
kleines Haus in großer Gefahr. Die Abwendung drohen en 
Unbeils verdanke ich zunächst der rechtzelſgen, umſichligen 
Thätigkeit der hieſigen wohlgeordneten Turner Feuerwehn 


fü . 
Dieſer und allen ben, die ſich an jenem fchredbrin in 50 


Morgen in menſchenfreundlichſter Weiſe hülfreich bewie 
ben, meinen surriötigften innigſten Dank. 8 
nr. Luchs h 


Warmbrunn, den 17. März 1865. 2 


2 


* 


25 Dankſa gung! 
ahnden Unglüdstage den 9. b. M., mo ich bei meiner Zu⸗ 
1 nft von 


. Karwath von hier meinen ergebenſten und auf⸗ 


5 5 5 5 für die liebevolle Aufnahme für uns. 


wüten und b 
Hermsdorf u. K., den 15. März 1865 


, u verk. d 

aN erkaufen oder vertauſchen! 
Sein eet ſchönes, großes, gut gelegenes, zu Breslau in der 
iu berzußeer Dorftabt befindliches 10555 iſt auf obige Art 
en Hofes ein Hotel würde ſich feiner günſtigen Lage und 
bedin, es halber ſehr gut anlegen laſſen, Kauf: und Tauſch⸗ 


A gungen find ſehr gunstige; 

ihr ehr günſtige; — die zu tauſchende Beſitzung 

aten 5 affenheit gleichviel, muß jedoch einen großen 
Ider haben. Näheres vom Beſitzer auf frankirte 


diese . 5 
Sed enter: I. B J. No. 14. poste restante Seiferdau, Kr. 


Lehe unt 
SS zu erfahren. 2624. 
Eh u verkaufen oder vertauſchen: 
| U ut 3 maſſive Gebäude, über 80 Morgen Areal 
ſſre: 4 und gutes Inventarium enthaltend. Adreſſen 
17 


Anker Chi 
iffre: 8. M. A. ſind in der Exp. d. B. fr. niederzulegen. 


} 
8 5 Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


e de, Aufforderung. 
"Rebgerpieienigen, welche unſerm verſtorbenen Vater, dem 
domniene meiſter Go tied Seibt in Greiffenberg für ent: 
ran Aufge der oder Arbeitslöhne noch ſchulden, werden bier: 
duch Befordert, binnen hier und 4 Wochen zu bezahlen, wie 
Albig. bienigen welche noch Lohn Leder zu fordern haben, 
g uf und din dieſer Friſt abzubolen, widrigenfalls ſelbige ver: 
Einziehn te Reſtanten der Königl. Gerichts⸗Commiſſion zur 
' NG übergeben werden. 

N Die hinterbliebenen Erben. 
W010. 


Nöth; Ein Knabe rechtlicher (evangeliſcher) Eltern, der die 
u lagen Schulten beſitzt und Luſt hat die Gärtnerei 
6 Auſche ann ſich bald oder zu Oſtern melden beim 

bei Groß⸗Tinz. Kunſtgärtner Meklenburg. 


Auch a — 

ur Bernd bei demſelben 40—50 Schock Schwarzpappel 
a . 2 von Wegen zu haben, ä S 2 4 
k We bob ock ſtarke gute Kirf 1 55 40—50 Schock ſtarke 
N enpfla 1 = und 
’ gem 901 8 1 0 5 oſenbänmchen, hoch- und 


niſſe daruber ſtehen auf portofreie Anfrage porto⸗ 


Mafis zu Dienſten. 
RE> Gefhäfts-Werlegung, 


April iſt mein Geſchäft an der 


me 


rn. Tiſchlermeiſter . welches 
erge ge 


buen biefigen und auswärt 
Waldow, Buchhändler. 


493 


n Kun⸗ 


Etabliſſements⸗ Anzeige. 2 
2743. Einem hochgeehrten Publikum von Lähn und Umge⸗ 
gend mache ich die ergebene Anzeige, daß ich mich bierfe 
als Zimmer : Maler, etablirt habe, und empfehle ich mi 
Anfertigung von Firma's, wie zur Holzmalerei, als: Thü⸗ 
ren, Fenſter, Möbel, Fußböden, ſowie zu allen in mein Sad 
einſchlagenden Arbeiten, und werde ich mit ſteter Zufriedenbeit 
aufwarten. Auch kann ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher 
an Da 2 75 7 er mir in die Lehre treten. Um 
gütigen Zuſpruch bittet böfli 
Lähn a. B. Albert Maiwald, Maler u. Tapezier. 


50 Thaler Belohnung. 


2813. Es hat ſich über mich ein meine Ehre im höchſten 
Grade antaſtendes Gerücht verbreitet. Ob ich äwor feſt glaube, 
daß dieſes Gerücht bei den Wenigſten Anklang finden 
wird, ſo ſichere ich jedoch Demjenigen eine Belohnung von 
fünfstg Thalern zu, welcher mir den ſchändlichen Men: 
chen, von dem dieſe Verleumdungen ausgegangen find, fo 
anzeigt, daß ich gegen ihn die Anklage bei dem Gericht ein⸗ 
leiten kann. 

Probſthain, den 23. März 1865. 
Wilhelm Klein. 


8 garnirt. Auch werden alle andern Putz⸗ 
arbeiten gefertigt bei elma Kallert, N 
wohnh. dunkle Burgſtr. bei Hrn. Kaufm. Landsberger. 


Schreiberhau, den 15. März 1885. 

Meine vorjährigen Annoncen in Nr. 49, 50, 101, 102 in 
dieſem Blatte bin ich genöthiget zu wiederholen, außer meiner 
Frau Niemandem auf meinen Namen zu borgen, und warne 
überhaupt vor einem Schwindler, welcher ſich als Glasmaler 
und Silberglasfabrikant mit Krebs unterſchreibt, ich komme für 
nichts auf. Silberglas fabricire ich zwar, unterſchreibe mich 
aber niemals als Fabrikant deſſelben, und ältere Geſchäftskun⸗ 
den wiſſen von jeher, daß ich immer einfach meinen Namen 
brieflich unterſchreibe, welchen ſie auch ſogleich erkennen. Einen 
Kredit auf Waaren von nicht Bekannten brieflich erlangen zu 
ſuchen, habe ich niemals gethan, und werde mir ſolche Dreiſtig⸗ 
keit nicht erſt angewöhnen. Moritz Krebs. 


2860. Einem hochgeehrten Publikum hierorts und 
der Umgegend empfiehlt ſich als Decoratious , 
Maler, mit dem Verſprechen, die ihm gemachten 
Aufträge ſtets reell und ſolid auszuführen: 
Carl Gärtner. Maler, 


Friedeberg a. Q., 
vis-h-vis der kathol. Kirche. 


m Bleichwaaren 


beſorgt auch dieſes Jahr auf gute Natur⸗Raſenbleiche 
Emil Geisler in Goldberg. 


da ich ſpäter dann für Reparaturſachen 
währ mehr leiſte. 5 
Hirſchberg, den 24. März 1865. 
E. Pegenau, Klempner, 


* 
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er FhBiamburg Amerikanifche Parketfahrt- Actien- Geſellſchaſt. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 

un 


’ 
— 


Hamburg 


eventuell Southampton anlaufend vermittelſt der Poſtdampfſchiffe e 
Germania, Capt. Ehlers, am 1. April, Teutonia, Capt. Haack, am 13. Mai. 
Bavaria, „Taube, am 15. April, Germania, Ehlers, am 27. uni. 
onia, „ Meier, am 29. April, Boruffia, Schwenſen, am 10. 20 
agepreife: Frſte Cajüte Pr. Ert, rtl. 150, Zwelte Cajüte Pr. Ert rtl. 110, Zwiſchendeck Pr. Ert rtl. 6 
acht ermäßigt für alle ten auf . 2, 10 pr. ton von 40 hamb. Cubikfuß mit 15 „ Primage 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelſchiffe finden ſtatt: 


am 1. April pr. Packetſchiff „Donau“ Capt. Meyer. 


ie a 15, " ” 
z - Näheres bei dem Schiffsmakler 
ſowie bei dem 


270. Aufforderung. 5 
Der Handelsmann Hermann Jüptner aus Voigtsdorf 
bei Schömberg wird wegen plötzlich eingetretener ſchwerer Krank⸗ 
heit ſeiner einzigen Tochter dringend erſucht, bald nach Hauſe 
u kommen. Da derſelbe die Kreiſe Waldenburg, Schweidnit, 
Neumarkt, Striegau, Bolkenbain und Schönau bereiſt, ſo er⸗ 
uche ich die Löblichen Dorfgerichte gedachter Kreiſe, meinen 
hemann, den H. Jüptner, hiervon in Kenntniß ſetzen zu 
wollen. Anna Jüptner. 


2468. Für eine alte mit Gebäude ⸗Conceſſion verſehene und 
ihre Agenten durch jede ſachgemäße Erleickterung unterſtützende 
inländ. Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft werden Agenten geſucht. 
Offerten unter Angabe der perſönlichen Verhälkniſſe ſind unter 

A. M. poste restante Breslau fr. bis 1. April einzureichen. 


2529. Knaben, die das Gymnaſium in Schweidnitz be⸗ 

uchen, finden zu Oſtern freundliche Aufnahme und gewiſſen⸗ 

hafte Pflege Herr Diaconus Schneider wird die Güte ha⸗ 
n, Näheres mitzutheilen. 


. ˙· A ( 


Agenten- Gesuch. 

Die Städte: Bolkenhain, Bunzlau, Polkwitz, Goldberg, 
Hainau, Görlitz, Grünberg, Hoyerswerda, Lauban, Lieg⸗ 
nitz, Sagan und Schönau he durch Agenten für eine 


Preussische Lebens- 
Versicherungs-Gesellschaft 


vertreten werden. Geeignete thätige Bewerber wollen ſich 
unter Angabe von Referenzen und unter der Chiffre N. R. 


No. 8 poste restante Görlitz franco melden. 2734 


2816. Dem Verfaſſer des an mich gerichteten anonymen 
Schreibens für feine guten Rathſchläge meinen Dank. 

bitte jedoch, daß mir derfelbe ſeinen Namen nennt, um ihm 
dieſen Dank noch mündlich ausſprechen zu können. Geſchieht 
dies nicht, muß ich ihn für ein erbärmliches, Lichtfcheu: 
endes Subjekt halten. Ich bin vollkommen fähig, ſelbſt 
7 prüfen, was ich thun und laſſen ſoll. Spiegelberg ich 
enne Dich! Ewald Heinze. 


5 „Oder“, „ Winze Ä 
Auguſt Bolten, Wm. Millers Aae Habu ‚u „alt 

für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein conceſſionirten Genen - 
5. C. Platzmann in Berlin, Laniſenſtraße 2. 

6 Nach Quebec expedirt vorgenannter General⸗Agent durch Vermittelung des m. 
Nachfolger in Hamburg allmonatlich bis Ende Juni d. J. jeden Iſten und 15ten gro 


— 


New Vork 


u, 


Rille. 
errn Auguſt Bolten, 7 
ſchnellſegelnde Packelſchiffe. 


Aufforderung! 0 


ilger ſche Erbſchaft in Holland u. Indi 
8 15 60 WMelltonen Thaler 


Alle diejenigen Erben des zu Batavia auf > . 


in Indien verſtorbenen Rathes von Indien u 
Präſident p. p. zu Batavia, Theodor A 
ritius Hilger aus Niemendorf K 
Löwenberg, welche noch nicht in die 
neral⸗Liſte eingeſchrieben worden find, g 6 
hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens bis z 
15. April d. J. bei dem Unterzeichner 


melden, welcher über die Erbſchaft weitere Sa 
Im Auftrage der Hilger ſchen e 


Aufſchlüſſe ertheilen wird. 
A. Pfundheller. 
Hirſchberg i. Schl., d. 22. März 1865. 


Für Zahnleidende. 1 
Nach Landes hut berufen, bin ich da Orts Mont N 
Dienstag den 27. und 28. d. M. im Gaſthof ZH 
den drei Bergen“ in Berufgeſchäften anzutreffen. 5 Uhr 

Sprechſtunden: Vorm. von 9 Uhr bis Nachm, 45 


Neubau, pract. Zahnarzt in Warmbrun 


3 - r hien 
2772. olge ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich 
mit die u d. Mts. in Ober: S N 1 J 
fit ane Auguſt Rün ke aus Dittersba ſturgg un 
ich ausgeſprochene Beſchuldigung als unwahr AUT 
warne vor deren Weiter verbreitung. N 


Ze 
Arnsberg b. Schmiedeberg, im März 1865. 9 
8 5 Louise alennen 


— e 405 N l 
Bleichwaaren Beſor 


Ba 1 der iR zeige ich hiermit ergebenſt an, daß auch e Jahr 8: unten Genannte Bleichwaaren 
0 ala einwand, Tiſchzeuge, Handtücher ꝛc., Garn und Zwirn zur Beförderung an mich übernehmen, und 
5 le ſchöner unſchädlicher Natur: Nafenbleiche gegen Bezahlung 

1 meiner eige nen Rechnun 
ben dune nthümern wieder zurückgeben werden. — Die Annahme ſchließe ie ür Bee 55 155 Ende Juli, für Lein⸗ 
. luguft. — Mir anvertraute Waaren find gegen Feuersgefahr verſichert. — irken von Leinewaub, 
Fugen und Handtüchern werde wie bisher aufs Seite mit beſorgen, und halte nich unter Verſicherung möglichſt 
er Preiſe, raſcher und reellſter Bedienung zu recht zahlreichen Aufträgen Fete! empfohlen. 


Hirſchberg, im Februar 1865. Friedrich Emrich. 


Bleichwaaren aus Beförderung an mich übernehmen: 
* Kaufmann G. Nitſ In Neumarkt Herr e Ernſt Zerten. 


i He fe Sirach 5 Nimpeße 5 1 Kun en 
* — „ pr imp 5 7 u up 
bd auth 5 r C. Fes H. Kleiner. „Parchwitz 5 + E. W. ne 
Fraberufurth r = 57 0 Poiſchwitz „Kramer 15 eu mann. 
=: “ Br 5 N A. B. Siegert. „ Polkwitz „Kaufmann Friedr. Hellmich. 
9 Reinhold Mücke. „Primkenan 5 Weidner seu. 
0 tab Hr. Vuchdrugereibeſ. M. Sauermann. „RNaudten 1 1 rund Nentwig. 
Herr Seifenfabr. F. H. Beer. „Zaabor 7 2 C. Kube. 
Kaufmann wald Gebauer. „ Sagan 5 7 Moritz Wiener. 
Ar Ernſt S. Lange Schlawa R z Louis Laube. 
Polizeianw. O. Bergmann. „ Schönau 5 7 Julius Mattern. 
Kaufmann E. Matthes. „ Sprottau ilh. Fi He 
5 R. Deutſchman n. „ Steinau Herren Kaufleute Gebrüder holz 
9. J. Geniier. „Striegau Herr e A. Braeuer. 
Apotheker r. Leyfer. 5 B. W. Reimann. 
Kaufmann ji Hillmann. „ Stro 1 N Guſtav Geisler. 
bie. 5 5 kat 5 R Bruno ge 
8.5 ‚ Hentfhel „Wohlau G. Kie 
ol;. „ Winzig Hr. Seifenſtedermſtr. Ed. eren 
Herrmann Ismer. „ 8 Herr Kaufmann E. Pöſe. 
boese Anſtalt von n Eugen Deplangue, ue, 
Hirtenſtraße. Der Glas⸗Salon iſt ſtets geheizt. Hirtenſtraße. 15 
Norddeutscher Lloyd. 
Dlrecte Po ſt⸗ Dampf ſchifffahrt zwiſchen 
Bremen wi Newyork, 
D Southampton anlaufend: 
b Bremen, Capt. C. Meyer. D. Bauie, Capt. 8. Ze von Bauten, 
Newyork, G. Wenke. D. America, eſſels. 


D. Hermann (im Bau). 


b. \Retoporf Sonnabend, 25. März. D. Newyork Sonnabend, 20. Mai. 
D 7 8. April. D. Bremen 1 3. Juni, 
75 = — 77 D. G 17. Juni. 
en 8 W „ abr 180 El aan Ge 119 dat gere 0 
e is auf Weiteres e Cajüte aler, zweite Cajüte aler, Zwiſchen utant. 
hettigung. ee Jahren auf allen Plaben die Halfte, m. Fülle Sn 
acht: Bis auf Weiteres „ 2. 10 % mit 15 Primage pr. 40 Cubicfuß Bremer c für oe 
0 äbere Auskunft ertheilen: In Breslau Herr za er Ji. Ba 9. Auen eiſſe Herr 
I > in Berlin die Herren amen C. Eiſ. fenfte u, Invalſden Jeemund, Maler a 
gerftr. Nr. 21; H. ©. Platzmann, Louſſenſtr. Nr. 2 
* 1865. Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
* Crüsemann, Director. H. Peters, Procuram. 


— 


\ 


2 Den Bandwurm 


befeitigt ſicher und gefahrlos in 2 Stunden durch verſendbares 
Medikament Dr. Naeuſchel in Wigandsthal. 


Wohnungs: Veränderung. 
2839. Ich wohne von heut ab Langgaſſe, bei dem Kaufm. 
Hrn. Klein. Heinr. Loch, Barbier u. Heildiener. 

Hirſchberg, den 24. März 1865. 5 


— —ä'0—ä̃—bä— . . —V—ͤ—— — . m. ͤ Zo2ſaꝙ . 
2824. In Folge der erhöhten Arbeitslöhne finden wir uns 
ee de Meiſter Gebuübren von jetzt mit pro Tag auf 
1½% Sgr. zu een. 
Schönau, im März 1865. 0 
Das combinirte Bauhandwerkermittel. 


2451. Durch den Abgang eines hoffnungsvollen Präparanden 

befinde ich mich in der Lage, einen Knaben, welcher ſich dem 

Lehrerſtande widmen will, in Penſion zu 8 Gute An⸗ 

lagen und körperliche Geſundheit ſind Hauptbedingungen. 
Grdditzberg, den 13. März 1865. 

Cantor Weidner. 


2817. Eine am biefigen Orte wohnende Wittwe, die das 


in⸗Examen gemacht hat, wünſcht junge Mädchen jeden 
Alters oder junge Damen bei mäßigen Penſions ⸗Anſprüchen 
in Pflege zu nehmen. Näheres in der Exped. des Boten. 


2773. Vor mehreren Wochen wurden mir von Goldberg aus 
zwei Packete — enthaltend Zucker, Tabak und Zimmet — 
zugeſchickt, welche mir nicht gehören. Der rechtmäßige Eigen⸗ 
thümer, der bisher nicht ausfindig zu machen war, kann die⸗ 


elben gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren bei mir ab 


olen. ; Fiedler, Kantor. 
Ulbersdorf, den 21. März 1865. 


2771. Wollene Kleider und Tücher, ſowie feine Wäfche werden 
auf das Sorgfältigſte gereinigt von Marie Schubert, 
wohnhaft beim lelſchermftr Hrn. Opitz zu Schmiedeberg. 


2775. Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich vom 1. April ab am hieſigen Die 


u 
‚eine Damen = Put = Handlung 
re werde. — Indem ich mich bemühen werde, ftets die 
modernſten und neueſten Facons von Hüten, Hauben und 
iffüren und allen in das Pußgeſchäft einſchlagenden Artikeln 
in größter Auswahl zu halten, empfehle ich mic den geehrten 
Damen einer gütigen Beachtung. Ebenſo unternehme ich das 
Waſchen und Moderniſiren von Strohhüten und bitte auch 
hierin um au Zuſpruch. 8 
athilde Winkler in Goldberg, 
wohnhaft am Oberringe No. 196, 
; neben dem Kaufmann Herrn Röhricht. 
— — — — — — — — 
Die Auslaſſungen, daß ich von dem Häuslerſohn Wilhelm 
äckel in Georgenthal einen Wechſel in Händen hätte, ſind 


ügen, und warne Jeden vor Weiterverbreitung derſelben. 
2777. Ottendorf, den 22. März 1865. W. Hartwig. 


Verkaufs Anzeigen. 


wis Verkauf eines Freigutes. 


Ein an der Bahn und ¼ Meile von der Kreisftabt circa 
1½ vom Groditzberge entferntes Freigut, mit einem Areal 


© 


1 


. 


von 152 M., gut beſtellt, mit vollſtändigem Juventar, Ge 
ſümmtlich maſſtv, ift 8 Werbättnifie halber zn 


fahren reelle Selbſtkaufer das Nähere bei dem 
Kuniſch in Haynau. Briefe franco. 


, Gaſthof Verkauf. 


Meinen maſſiv gebauten Gaſthof, bei Neumarkt 
wozu 28 Morgen Acker, 2 Morgen Wieſe, 4 M 1 
gehdren, bin ich Willens wegen San e fie 0 


kaufen. Der Kaufpreis und Anzahlung ſebr dende derm f 


verkaufen. Näheres zu erfahren unter der Chi . 
poste restante Neumarkt franco einzuſenden. — 


Veränderungs halber ift in einer belebten Areisſtadtee 
ſiens eine gut eingerichtete Seifenſtederei im be ten ch! 0 
aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes Haus eignel 
jedem Geſchäft, namentlich zu einer Deſtiflation. und) 

Wo? iſt zu erfragen in der Expedition des Boten, TI 
Offerten nimmt die Expedition an. 2469. 


Haus⸗Verkauf. 
Veränderungshalber bin ich Willens mein Haus aus 1 
Hand zu verkaufen, es eignet ſich vorzüglich zum kaufm 
ſchen Geſchäft, ferner befindet ſich in demſelben ein gut 
gerichtetes Lokal für Maſchinenbauer oder Schloſſer 
Näheres ertheilt die Expedition des Boten. 
Hirſchberg den 15. März 1865. 2479. 


1995. Freiwilliger Verkauf. 
Die dem Schleiſmühlbeſiter Herr man an 0 


Erben gehörige Schleifmühle Nr. 330 allbier, am 
fluſſe des großen und kleinen Zadens an der Cha 
viertel Stunde dieſeits der 8 Hütte See a 
Fabrikanlage geeignet und mit hinlänglicher W erke 
ſehen, foll, mit der nicht weit davon liegenden Acker“ 
am 30. März a c., Nachmittags 2 Uhr im Ulbrich ſchen 
hofe an den Meift⸗ u. Beſtbietenden öffentlich verkau 
Die näheren Bedingungen ſind bei mir oder am Verba 
mine zu erfahren. Die 8 Morgen enthaltende Acker- 
kann auch für ſich beſonders verkauft werden. Ei 
Schreiberbau, 1. März 1865. chwande 2 
als Vevollmäch 


in Mühlenverkauf! . 


Eine noch gut gebaute Windmühle, nebſt zehn u e 
gutem, ganz nahe gelegenem Ackerland, ift eine elde m 
1 e wegen herangerücktem Alter, aus freier f 
verkaufen. Perſönliche Anmeldungen werden blos ang? 
men (ohne Einmiſchung eines Dritten) bei wi 

Müllermeiſter G. Zahn. Kummernich bel Pe 


Freiwilliger Verkauf. 8 
2789. Ich beabſichtige, mein zu Giersdorf bei Warn 
belegenes Haus No. 145 nebſt dazu gehörigem Gate 
ſich wegen hinlänglicher Baflertrat zu jeder Fabri en bah 
eignen dürfte, an den Meiſtbietenden zu verkaufen un cg 
den Verlaufstermin auf den 19. April c., Vorm di 
10 Uhr, angeſetzt, wozu zahlungsfähige Käufer hiermit r 
Wohnung des Unterzeichneten eingeladen werden. 
ſelben Tage, Nachmittags von 3 libr ab, findet an 
Stelle der Verkauf meiner Wieſe ſtatt und = 


A 


Bedingungen jederzeit bei mir zu erfahren. 


TEEN ESTER Fur 


* 


Zweite Beilage zu Nr. 


25. März 


eee eee e eh r ee — 


24 des Bot 


fue. Die gut eingerichtete, im beiten Bauzuſtande ſich be 

ende Brauerei zu Pilgramsdorf, an der Goldberg Löwen⸗ 
wier Straße gelegen, iſt in Folge des Todes des N ae 

ſehr annehmbaren Bedingungen zu verkaufen. Dieſelben 
feldſt eim jetzigen Pächter der Schankwirthſchaft, Meiſel, da⸗ 
\ 1 beim Vorwerksbeſitzer und Teſtamentsvollſtrecker Herrn 
Lund Herrn Ober⸗Rennweg bei Goldberg und beim Kauf 


— n Rutt in Goldberg zu erfahren. 
255 


Nebit d Mein an der Promenade gelegenes, neu gebautes Haus 
Eni avor liegendem Gartenplaßz bin ich wegen anderweitiger 
chtung Willens, bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen. 

O nrſſchberg. Fr. Hilbig, Tiſchlermſtr. 
aA F 
\ 05 Freiwilliger Verkauft: 
Ader! Windmühle im beſten Bauzuſtande mit 17 Morgen 
Ghenthümaſſe iſt bald zu verkaufen. Näheres zu erfahren beim 
er 


— Jul. Sommer in Dammsdorf b. Striegau. 
2 


RR ‚Eine mit anhaltender Waſſerkraft verſehene, in einer 
funde chen Gegend Mittel⸗Schleſiens belegene, im guten Bau⸗ 
ı es Acfirdliche Waſſermühle, zu welcher circa 50 Morg. 
anmtiickerland und eirca 2 Morgen Wieſen gehören, iſt mit 
ke ichem todten und lebenden Inventarium baldigſt aus 


} 

ö 

1 
Y 


Hand zu verkaufen. Kaufpreis 9500 rtl., — Anzahlung 
Kun. Hopothekenſtand feit. _ 
hnau bei Zobten in Schleſien. 2 
Auguſt Härtel, Mühlenbeſitzer. 


VV 
De, Eine ſehr rentable Gaſtwirthſchaft mit circa 30 
Degen Areal und mehreren andern e e eee 
Anzahl ränklichkeit des Beſitzers preiswürdig zu verkaufen. 
755 ung 2000 Thlr. Näheres theilt die Exp. d. Boten mit. 
9096 


D. Verkaufs ⸗ Anzeige. 
(ofen: Unterzeichnete beabſichtigt, ſämmtliche in der Hinter⸗ 
fene ihres Vaters, des ꝛc. Heller befindliche, für 
er und Zeichner geeignete Gegenſtände, als: 2 Meß⸗ 
Neuer und die dazu gehörigen Inſtrumente, Fernröhre, ein ganz 
deichn, noch nicht gebrauchter photographiſcher Apparat, viele 
digſt envorlagen und verſchiedene wiſſenſchaftliche Bücher bal⸗ 
I zu verkaufen. 
Auguſte Großknecht geb. Heller, 
wohnhaft beim Buchbinder Tietze in Löwenberg. 


bot, 1 aſſid gebauter, an frequenter Chauſſee gelegener Gaſt⸗ 
en 
38 


Nur Selbſtkäufern 
2798 


ein ſchöner Obſt⸗ 
rungshalber mit e Rübe ME 

eier Haud zu verkaufen. Näheres beim 
Herrn Vogel zu Zobenfriebeberg. 


nventa⸗ 
uchbin⸗ 


n aus dem Rieſengebirge. 


1865. 


6 2 2 14 empfiehlt friſch 2831 

Brüß linge wich ia 280 

2763. Ein Kinderwagen ſteht zum Verkauf im Zeughauſe. 
Hoffmann. 


Von den echten, ärztlich geprüften und empfohlenen Artikeln 
von F. A. Wald in Berlin: 


„Geſundheits Blumen Geiſt“ 
a Fl. 7%, Sgr., 15 Sgr. und 1 Thlr., als vortreffliches Par: 


fum, Mund: und Zahnwaſſer, zugleich auch muskel⸗ 
und nervenſtärkend, überhaupt als ſanitätiſch verwendbar; 


„Malaga Geſßundheits und 
Stärkungs⸗Wein,“ . 10 Sar, (incl) 


als vorzügliches Getränk gegen Magenſchwäche, in's Be⸗ 
ſondere auch Geneſenden, Behufs einer ſchnelleren Samm⸗ 
lung der Kräfte, beſtens zu empfehlen; halten ſtets Lager, in: 
2 chberg bei: Conditor A. Edom. 
J. E. Fritſch in Warmbrunn, 
Ed. Neumann in Greifenberg, 
A. W. Neumann in Friedeberg a,/Q., 
2. C. H. Eſchrich in Löwenberg in S., 
Thamm in Schönau, 
ranz Gärtner in Jauer, 
J. % Machatſcheck in Liebau, 
2 3 1 55 175 1 Hobel x 
. F. Menzel in Hohenfriedeberg, 
F. Kunick 25 Bolkenhain. A 


Neuen Nigaer Krou⸗Säe⸗Leinſaamen, 
ſehr ſchöne Oberſchl. Sack⸗Leinſaat, einmal gefät, 
ächten bairiſchen Futterrübenſaamen, weiß und roth, 
Quedlinburger Futterrübenſaamen 

empfiehlt zu geneigter Abnahme 


Ludwig Bio: in Jauer, 
a 0 


751. 


2793. unter den Flachslauben. 
2815. Ein Ku hwagen ſteht zum Verkauf in No. 116 in 
Heriſchdorf. 


Extractious⸗Kaffeemaſchinen 
(ſelbſtwirkend), in Meſſing und Porzellan, empfiehlt 
2821. A. Gutmann, Klempnermeiſter. 


Reiſtig⸗Verkauf 


nach Taxe, jeden Dienftag und Dounerſtag Vormittag 
9—12 Uhr, bei der Ziegelei in Schwerta, an die Straße 
bequem zur Abfuhr gerückt. 


2756. 


4 direkt aus Mähren, ohnweit 

Saamen-Gerite, Wien, bezogen, hen. als 

etwas aa zur Saat unter Garantie der Echtheit, Ge: 
wicht pro Sack ca. 146 Pfd. netto, Preis ab hier 3 rtl. 15 IP: 
pr. Sack bei gegenwärtigem B.⸗Noten⸗Cours, und nehme Be: 
tellungen, ſowie die dazu benöthigten Säcke hierauf entgegen 
is ſpäteſtens den 12. April a. . Probe ſteht bereit. 


t 
Arnsdorf⸗Birkigt. [27544 W. A. Franke. 


Fed Dee 
ver Nn 


— 4 


5 


rantie billigſt 


98 


Schneidekluppen, 


& Hüte und Mützen 


in Pan Henefien Faeous für Herren u. Knaben empfiehlt 
1 
Scheler. J 70 II. A. Scholtz. 


2807. Ein Kinderwagen in gutem Zuſtande iſt billig zu 
verkaufen. Näheres im Geſchäftslokale des Kaufm. Koſche 


=>. Geſottene Hafergrütze 


für Kinder bei obert Friebe. 


Patent⸗Maſchinen⸗ u. Wagenfchmiere 
in Gebinden und Kiſtchen empfiehlt F. Pücher. 


2814. Eine faſt noch neue italieniſche Drehorgel 
iſt billig zu verkaufen. Den Verkäufer weiſet nach 
die Expedition des Boten a. d. R. 


2856. Ein gutes Arbeits⸗Pferd verkauft 
der Kaufmann Kleiner in Hirſchberg. 


2854. Zwei zweiſpännige eiſerne Fuhrwagen und ein ein⸗ 
ſpanniger Fenſterwagen ſind zu verkaufen. 
Wo? ſagt die Exped. des Boten. 


”” Ausverkauf. 
einſtes Hamburger Photogene, das preußiſche 
8 Quart 2 Pfd. 10 far, __ : 
Br er Solaröl, fait geruchlos, das 
u 


art 7 ſgr., 
feinſtes Petroleum, à Quart 7½ ſgr., bei Ab: 
nahme von ½ Ctur. billiger. 
um gänzlich zu räumen, verkaufe ich Mineral: 
öle von jetzt ab zu 270 8 Preiſen. 
» Pegenau, Klempner. 


er MWagen- Offerte. 


Eine Auswahl fertiger Wagen, ſteifgedeckte, ein⸗ und 
zweiſpännige, leichte halbgedeckte und dergleichen offene ſtehen 
preismäßig zum Verkauf beim ö f 
Wagenbauer C. Salow in Striegau. 


— — — EEE EEG 
2722. In dem Freigut Nr. 38 zu Simsdorf bei Hohen: 
Meer ſtehen zwei fette Schweine zum Verkauf. 


20 Schock Saamenhafer 


ftehen zum Verkauf beim Bauergutsbeſitzer Seidel 
zu Querbach. 


20 Schock Decken- Rohr 


(vollſtändig gereinigt zum Gebrauch) 
ſtehen zum Verkauf beim Rohrhändler Schulz, 
2857. zu Heidersdorf bei Schönberg. 


5 Boͤhmiſche Bettfedern. 


284]. Zu verkaufen 
find zehn Sack Sommer Roggen Saame 
eine tragende Nutzkuh rf. 

in No. is zu Cunnersde 


Gummi: Schuhe in allen Größen und gager 
nur beſtes Fabrikat, empfiehlt billigft 
Langgaſſe 134. Ludw. Gutmann 


> Saat⸗Kartoffeln 


offerirt das Dom. Reibnitz bei Spil 


Die Quelle in Königs dorff Ja 1 
u. die neu präparirte konzentrirte Soo. 


„Die von den angeſehenſten Aerzten anerkannte außeror 
liche Heilwirkung genannter Quelle gegen veraltete Ae 
men aller Art, Lähmungen, Syphilis, Skrophuloſe, An 
lung der Drüſen, der Gebärmutter und Cierſtöcke, langbeſte per 
Eiterungen, Blutüberfüllung des Rückenmarks und Hirns, 
altete Migraine, hat darauf geführt, zur Erleichterung DE fu 
ſendung und efva gewünjcten Verstärkung der Mages 
ein in ſeiner Zuſammenſetzung von den meiſten Mutterlal ' 
und Badeſalzen abweichendes Präparat, 


die konzentrirte Soole abe | 
herzuſtellen. Dieſelbe wird durch Verdampfung bei gear | 
Temperatur gewonnen, und enthält alle wirkſamen m 
theile, namentlich das Jod in ſtarker Konzentration. Cs liche 
damit dem Publikum und den Herren Aerzten eine weſen hen 
Vermehrung ihres Heilmittelſchatzes geboten. — Zu beit mb 
iſt fie von der Brunnenverwaltung in Königsdorf „Jaſtrze | 
Oberſchleſien. — Der zum Trinken ohne alle Verdünnung 
wendbare Brunnen im General⸗Debit des Apothelers gen 
mann ebendaſelbſt und in allen Mineralwaſſer⸗Handlung “ 
Deutſchlands. 2733. 
Ei: 


3E m4 ⅛¾⅛vVL 7˙ʃ ! 
Pa. beig. Wagenfett e 


Kiſichen, empfiehlt billigſt [2832] F. A. Reimann 


2792. Nachſtehende Toilett⸗Gegenſtände aus einer der b 
Fabriken, als: = id? 
Pepita:, Adler⸗, Mandel⸗, Windfor:, Sen 
Roſen⸗, Glycerin:, Veilchen⸗ und imſteinſegſe, 
desgleichen Eau de Cologne, Eau de Lan anlver 
Spring flowers, Jockey-Clubb, Näuchere 
. und ⸗Papiere und verſchiedene Pomaden, eigter 4 
ſowie alle anderen Artikel in beſter Qualität halte ich gen 
Beachtung beſtens empfohlen. 


1 un 


ler. 


. Ludwig Koſche in Jauer 
Spezerei⸗, en Wein: u Deli deten Beil: 


% — 499 — 5 
2. 5 4 

K. Aus ver kan f 

0 argbeſchlägen, beſtehend in Brillant: und Blechſchildern, Schrauben, Borten, ſowie auch Franzen ꝛc. bei 
Julius Seidel in Schönau. 


; Punsch „Thee, Wein: und Waſſergläſer empfiehlt 
Prima Waare zu biligen Preiſen W. Bruck 


Wuerkunden und fabrieirt von S. B- in Waldenburg l, 


Fan 1 dessen Vorzüglichkeit ich die anerkennendsten Atteste von medieinischen Autoritäten und 
ern achtbaren Personen besitze, ist nur ächt die Flasche à 10 Sgr. zu beziehen bei: 


errn Carl Vogt in ra ey Herrn J. E. Schindler ” 8 
x „A. Dietrich in Arnsdorf. - Otto Bettcher in Lauban. 
N ” , Conditor F. Lemberg in Bolkenhain. Herren Gebrüder Förster in Löwenberg. 
2 1 in 1 Herrn J. Flegel in n 
„ Radisch in Go erg. - R. Grauer in Schönau. 
en, Ludwig Kusche in Janer- - Julius Höhne in Warmbrunn. 
en E. W. Hoffmann & Co. in Landeshut. 
e e 
00. 1 2 
. Neue böhmiſche Bettfedern 
1 eichhaltigſter Auswahl, vorzüglicher Qualität, empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 5 
Hirſchberg. Lippmann Weisſtein. Garnlaube No. 28. 


| 9 Herr H. Mundhenk in Breslau hat mir auch dieſes Jahr den 
r erkauf feiner Tapeten übergeben, die neuen Mutterfarten 
| nd bereits eingetroffen und liegen diefelben, die reichfte Auswahl dar⸗ 
| letend, zur gefälliaen Anſicht bereit. Friedrich Hoffmann. 


9 Durch den Tod meines ſel. Mannes habe ich mich jetzt entſchloſſen, 
an mein Geſchäft vollitändig niederzulegen und indem ich meinen geehrten 
den und größerem Publikum für das meinem ſel. Manne und mir fit über 


3" Fahren geſchenkte Vertrauen danke, habe von heute ab behufs Auflöfung 
„ Geſchäfts einen wirklichen Ausverkauf ö 
öffnet und enpfeßle: | 
Kleiderſtoffe, Taffet, buntſeidene Roben, Züchenleinwand, Julet 


und Poſamentir⸗Waaren aller Art zu und unter dem Koſtenpreiſe. 


1 Theresia Hamburger, Firma: L. Hamburger 
F 2750. in Löwenberg. 


571 ” 2 2 
„ Zur Frühjahrs⸗Saiſon IE 
bebt Damen⸗Mäntel, DD Mantillen, abie hrs: Dane! Kleiderſtoffe, Tücher, Weiß: 


I Paaren und Herren⸗Wäſche zum billigſten Preis Julius Seidel in Sthönau. 


eee 0 ic e 
276. Keine Erfindung auf dem Ge⸗ 
biete der Toilette⸗Chemie hat wohl; 
jemals eine ſo allgemeine Anerken⸗ 
nung und ſo großartige Ausbreitung; 
über die ganze civiliſirte Welt ge⸗ 
wonnen, als der Hau 0 


Haar⸗Balſam, kein kosmetiſches 
Präparat ſo ſchnell ſich unentbehr⸗ 
lich gemacht, wie auf dem Toilette⸗ 
tiſch der Fürſten ſo in jedem Hauſe, 


Joh. Andr. 
eſitz eines vollen, ſchö⸗ 


f d 
Hauschild’s Bas zu ſchätzen weiß. 


Mehr als Tauſend bei mir zu Je⸗ 
dermanns Einſicht bereitliegende R 
Briefe und Atteſte, darunter viele 
von fürſtlichen Perſonen, berühmten 
Gelehrten und Staatsmännern, be⸗ 
ſtätigen die überraſchende Wirk⸗ 
ſamkeit des Balſams, der nicht allein 
das Ausfallen der pure ſofort be- 
ſeitigt, ſondern auch auf ſelbſt ſchon 
länger kahl geweſenen Scheiteln in 
oft unglaublich kurzer Zeit jungen 


Haar- 
a ren var 5 d’ 
Balsam. 


vegetabiliſcher 


go 
o 
* 


N für Hau 
ſchilds Balſam eriftirt und 
derſelbe z. B. in 


Breslau: bei Eduard Groß, am Neum. 42, 
Brieg: Nobert Kayſer, h 
Oeifenbeng: Benno Bolz, 
Goldberg: F. H. Beer, 
Görlitz: Louis Funkert, 
Hirſchberg Agnes Spehr, 
ade H. Hierſemenzel, 
andeshut: E. Rudolph 
Liegnitz: : Guftav Müller, 
Löwenberg eodor Rother, 
Ratibor: S. Gutfreund, 
Reichenbach: Nobert Rathmann, 
Schweidnitz: 


Striegau: : Aug. Schubert, Jauerſtr. 9, E 
ausſchließlich in Original Flaschen alt, ½ F. 3 
20 ſgr., ½ Fl. à 10 for. zu haben iſt. 

Jul. Kratze Nachr. in Leipzig. 


Zum Verkauf. u 


Zwei neue Mühlſteine aus böhmiſchem Bruche fertig 
zum Mahlen gearbeitet, 3 Fuß 3% Zoll lang, 16 Zoll ſtark, 
guter Qualität, ſind zu verkaufen. 2537. 

0 Zugleich ſind 8 bis 12 Schock gutes Noggen⸗ 
Mühlenbeſ. C. B. Nitter. 


Ad. e 


n 


ſtroh zu verkaufen vom 
Woederau bei Bolkenhain. 


500 


Sc bbb PS b S0 b GPS SN 
8 = Selterser- und Sodawasser, 


es bei Abnahme größerer Quantitäten zu ermäßigten Nach 
ſen, ſowie alle anderen Mineral⸗Waſſer ſtets friſch 
nach den neueſten chemiſchen Analyſen bereitet, 
& in Glasflaſchen zu 1, 2 u. 3 _Gläfer Inhalt, 
& %, Ya u. ½ Flaſchen) 5 
> in der Auſtalt für künſtliche Mineralwaſſer 


& Apotheke zu Warmbrunn von I.. Jonas. 
Sec ccc b ( S G 

4 10 S ben bei 
Thierſchaulooſe, Ju . Koſchke, Ahn 


72 
2248. Dittmar ſſche Gartenmeſſer, Oculir⸗ und Ger, { 
lirmeſſer, ſowie Aſtſcheeren, um ſtarke Aeſte an gritat 
der Gartenmeſſer abzuſchneiden, das gediegenſte ? rt 
welches bisher bekannt, empfiehlt in großer Auswahl 


Die Eiſenwaarenhandlung 
von Adolph Hesse in Striegal, 
am Ring Nr. 57, 1 
K 
Zwei Jahre geruhten, einmal gejüeten 
Tonnen = Leinſamen empfiehlt zur 
Frühjahrsſaat in ſchönſter Qualität 
2183. M. Friedländer. 
Friedeberg a. Q. im März 1865. 
e 
Auf dem VBauergute Nr. 68 in Cgels dorf ift guten 


— a 


K 


Des ebe he / d ed h Sh 


* 


2757. 
Acker zur Leinſaat zu haben. 


Schmelz⸗ u. Beguß⸗Oefen, zu bellt m * 5 
weiden von der herrſchaftlichen Fahr EU 


Schwerta, [FRANCO Babnbof Görlit 
Kohlfurt, Zunzlau, Zittau, geliefert. 3 
Für Oefen, welche in's Land von der 
Chauſſee abgehen, wird Ort und Name erbeten, 2 
und an wen der Fuhrmann au der Cbasſſee ablleſern lan 
Auf der Laudaner Austellung dat die Fabri den Preh 
erhalten. 87. 


Honig und Bl 
Malz: Syru 
empfiehlt Friedrich Hoffmann . 


5 TR, 
Haaſeler Kalkbrennereien! 
ll. Von Montag den 20. d. M. ab iſt in vorſtehen 
Gabliſſements wieder ſtets friſchgebraunter Bau un, 
Ackerkalk zum Preiſe von 6 u. 5% ſgr. pro Scheel. 
haben: auch wird bei gleich baarer Bezahlung pro ch 


½ ſgr. Rabatt berechnet. 
Paul Heimann. 


au 
; * 
AM 


gt, 


1 5 
Jauerſche Thierſchau⸗Looſe 
Mai verkauft A. Dittmann, Kornlaube. 
8 Lotterielooſe 4. Klaſſe 131. Klaſſen⸗Lotterie a / Loos 
20 ſgr., ½ Antheil 6 rtl. 25 ſgr., hat abzugeben 
M. Sarner in Hirſchberg. 


Hur bevorſtehenden Fruhjahrsſaat 
du fferire in anerkaunt guten Sorten: 
hi ertübenſaamen, Quedlinburger, echt Imperial, 
N rien Runkelrübenſaamen, Rangeres, 
Minburger dio. gelbe Klumpen, 
MM. dagl. dto. rothe Oberdörfer, 
Aohrrübenſaamen, weiß, Rieſen, 
Fan dsgl. roth, Altringham, 

Kuh Luzerne, 775 

al. Rheigras und Thimothee⸗Saamen, 
aslorn, 

Mil, Pferdezahn⸗Mais, 

Ii, Rigaer Tonnen⸗Saat und 

Waſaleſſche Socleinſaat. 

en dere in dies Tach ſchlagende Artikel beſorge 
geringe Proviſton. 


ö IA. J. Meniser. 
> Jauer, Tiegnitzerſtr. 
N 


scher & Fischer'sRettigbonbons 


Vuſten und Bruſtleiden, empfiehlt F. A. Reimann. 


6 Da ich beporſtehende Oſtern das Roßmangel⸗ 
Wander e Geſchaft aufgebe, beabſichtige ich, meine 
ferde nebſt zwei einſpännigen Wagen (Spazier: u. 

ie, agen), größtentheils neu, Geſchirre wie Stall⸗Uten⸗ 


erg. 


Jule Avis! 
Allee empfing ich wiederum von Joh. Hoff in Berlin 
Macht eine größere Sendung 


raft-Brust-Malz. 


lle dieſes Kraft⸗Bruſt⸗Malz eins der bilfreichſten 
ballet Kranke jeden Alters und Geſchlechts bei Hämorr⸗ 
Wa eiden, 3 allgemeiner Körper: 
be, Huſten und Heiſerkeit. 


ü 


15 ungemein ſtarke Begehr nach dieſem Malze, welchen 
er letzten kleineren Sendung kaum zur Hälfte decken 
t mir ein Beweis, daß auch in hieſiger Gegend dieſes 
5 10 nöthige Würdigung gefunden hat. 
drunn im März 1865. 


1 J. Schnorr. 


0 


„ 
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274ʃ. 


Die Kopfkolik! 
Sehr geehrteſter Herr Daubitz! . 
Schon ſeit langer Zeit hat meine Frau an der ſoge⸗ 
nannten Kopfkolik ſehr gelitten, wobei alle angewandten, 
von mehreren Aerzten verordneten Mittel wirkungslos 
blieben. Seitdem Erſtere jedoch von 51 7 Kräuter ⸗Li⸗ 
eur, aus der Niederlage bei F. R. Richter bierjelbit E 
entnommen, eine kurze Zeit Gebrauch gemacht hat, iſt das 
erwähnte Uebel größtentheils beſeitigt, und hoffe 10 daß 
daſſelbe durch weitern Gebrauch des erwähnten Mittels 
mit Gottes Hülfe ſich gänzlich legen wird. Ich kann da⸗ 
her nicht unterlaſſen, Ihnen für das erfundene Fabrikat 
meinen innigſten Dank auszusprechen und Sie zugleich zu 
bitten, die von mir gemachte Erfahrung zum Wohle fo ! 
Vieler, die an dem erwähnten Uebel leiden, der Oeffent⸗ 
lichkeit übergeben zu wollen. 
Ziebingen. — 
Mit ausgezeichnetſter Hochachtung 
Siewert, Schneidermeiſter. 
* 


Zur gefälligen Beachtung! 
Beim Einkauf des echten R. F. Daubitz'⸗⸗ 
ſehen Kräuter⸗Liquecurs wolle man genau 


darauf achten, daß jede Flaſehe mit einer den Fa- 
brikſtempel tragenden Bleikapſel verſehen, auf der 
Hiückfeite die eingebrannte Firma R. F. Dau⸗ 
bitz, Berlin, Charlottenſtraßſe 19, hat, * 
auett in oberſter Reihe „M F. Daubitz'ſcher“ 
und in unterſter Reihe das Namens⸗Facſimile des Er: 
finders Apothekers R. 85 Daubitz trägt, und gekauft 
it in der in den öffentlichen Blättern aunoneirten auto⸗ 
riſirten Niederlage von: * 
A. Edom in Hirſchberg; J. N. Machatſcheck i. Liebau;; 
C. H. J. Eſchrich in Lö⸗ J. F. Menzel i. Hohenfriede⸗ 
wenberg; berg; ee 
C. E. Fritſchi. Warmbrunn; A. W. Neumann in Frie⸗ 
Franz Gärtner in Jauer; deberg a. Q. 
E.Gebhard i. Hermsdorfu. Ed. Neumann in Greiffen⸗ 
Adolph Greiffenberg in] berg; 5 j 
Schweidnitz; E. Rudolph in Landeshut; 
G. Kunick in Boltenhain; Peter Schaali. Schömberg; 
Heinr. Letzuer i. Goldberg; A. Thamm in Schönau. 


2721. Eine neue Auswahl gutgebauter Wagen ſteht zum 
zum Verkauf. C. Bernert, katholiſcher Ring. 
5 N N kryſtalliſirte Kräuter : Bon: 
R bous bewähren ſich als lin⸗ 
„ ) dernd, 1 5 und beſon⸗ 
meer ee ders wohlthuend und werden 
in Original⸗Schachteln à 5 und 10 Sgr. ſtets ächt verkauft 
bei J. G. Diettrich's Wwe. in Hirſchberg. 1155. 


2736. ur Beachtung! 

In Jauer bietet ſich die Gelegenheit ein beſtehendes renta⸗ 
bles Geſchäft für einen Horndrechsler, mit ſämmtlichem Hand⸗ 
werkszeug, ſowie ausgebreiteter Kundſchaft und vorräthiger 
fertiger, ſowie roher Waare, und falls es gewünſcht wird, iſt 
auch gleichzeitig das Haus, auf einer der frequenteſten Straßen 
gelegen, mit zu erkaufen. + 

Auf portofreie Anfragen ertheilt hierüber nähere Auskunft 
der Drechslermeiſter Arragoni in Jauer — Königsſtraße. 


% A 


sl. Roggen Futtermehl, Noggen: 
und Werzen⸗ Kleie empfehlt 
F. Lemberg in Bolkenhain. 


Ein neuer Militair⸗ Mantel zu verkaufen Markt No. 18. 


Kauf ⸗Geſuche. 
Rohe Meb:, Katzen und Zickelfelle kauft 
Langgaſſe 134. 2838. L. Gutmann. 


Zickelfelle, sen rohe Leder 
hen eff gent u. den Händlern immer et⸗ 
was mehr bewilligt dane Bata r 8 


2760. Pappel⸗Stammholz und ſtarke Aeſte kauft 
Hirſchberg. 0 ann, 5 
Maurer: und Zimmer Meiſter. 


N Alte Watte 280 fern enge, dunkle Burgſtraße. 


Zu kaufen werden geſucht. 
2 Indem ich dieſes Fühjahr ſehr viele Aufträge von 
Käufern aus dem Auslande wie im Inlande erhalten, ſich 
Güter anzukaufen, als Rittergüter, große, wie auch kleine, bis 
zu 2⸗ auch zmal Hunderttauſend, uͤnd ſchöne Bauergüter mit 
uten Grundlagen, ſo erſuche ich ganz gehorſamſt die geehrten 
herren Ritterguts und Bauerguksbeſitzer, die Willens find, 
dieſes Frühjahr ſolche vortheilhaft zu verkaufen, ſich gefälligſt 
in Briefen mit Beilegung des Anſchlags an mich zu wenden, 
unter Chiffre: F. W. L. 27. Hainau, und verſpreche ich 
die reellſte Bedienung. 


Zu vermiethen. 
2836. Für anſtändige und ruhige Miether iſt der erſte Stock 
mit nötbigem Beigelaß in meinem Haufe, Langaſſe Nr. 133, 
vom 1. Juli d. J. ab zu vergeben. L. Gutmann. 


2827. Eine oder zwei zuſammenhängende menblirte Stuben 
im J. Stock nach der Straße ſind zu beziehen bei F. Pücher. 


BESBEBRREDESESNBTESTBEEIESER 
„In meinem neuerbauten Haufe an der Promenade 
iſt der Laden nebſt Wohnung, im zweiten Stock 
zwei möblirte Zimmer, und im Nebengebäude 
zwei Zimmer mit Beigelaß zu vermiethen. 

2761. Verwittw. Tapezier Niegi fc. 


RBDBEIPDSDITNISRTEBESDTSISE 
2820. Eine Stube nebjt Alkove und e iſt zu ver⸗ 
miethen bei Farl Stenzel. 


2732. Für zwei Perſonen iſt eine Vorderſtube zu verge⸗ 
ben beim Handelsmann Dittmann, Kornlaube. 


2808. Eine freundliche Wohnung von zwei Stuben, Ka: 
binet und Küche iſt Krankheitshalber bald zu vermiethen und 
den 1. April zu beziehen: äußere Schildauerſtr. Nr. 498. 


2516. Ring Nr. 33 iſt Oſtern eine freundliche Wohnung 
in der dritten Etage an einen ruhigen Miether zu vergeben. 


2834. Butterlaube No. 36 ist die zweite Etage; Be 
ſunde, angenehme Wohnung, beftehend aus 3 Zimm 
Zubehör, zu vermiethen. 


2812. Cine freundliche möblirte Vorderſtube iſt , 
miethen beim Schleifer und Siebmacher Strecker 
Schützenſtraße. 


— — 7 e 

2744. In Ober: Heriihdorf ift in meinem Hauſ 10 
eine ſehr freundliche Wohnung von 2 Zimmern, 1 l 
Zubehör, mit prachtvoller Ausſicht, permanent zum üller. 
zu vermiethen. Verwittwete Müll 


Logis⸗Vermiethung in Friedeberg a. G. 
In N. 15 am Markt iſt die erſte Ctage, beſtehend! 
heizbaren Stuben, Küche und dem nöthigen Beigelaß, 
zu vermiethen. . 2 2 
Das Nähere beim Kaufmann Neumann daſelbſt. 7 
n eg 


ze! 
Tote 


5 


1865 zu beziehen in Sprottau bei 49 
ER reg. Rathmann, Tichlerme 


Perſonen finden Unterkommen. 


Oſſene Comtoirſleſſe. 


2729. Gegen eine Caution von 250 bis 350 il. fin fi 

junger Mann in meinem Comtoir in Bert 
zu feiner Ausbildung ein dauerndes und an A 
nehmes Engagement. Gehalt nach Uebereinkunft, jet ı 
läufig bis zu 30 rtl. monatlich. Die fon % 
muß gleich beim Antritt des Engagements, welcher Hecl | 
folgen kann, in baarem Gelde eingezahlt werden. Re 6 


belieben ihre Adr. an die Expedition dieſes Blattes zur ? 
ligen Weiterbeförderung einzuſenden. 1 


ee, 
2662. Ein verheiratheter Förſter, evangeliſch, erf up | 
tüchtig in allen Branchen der Forſtwirthſchaft, der bat 0 eh 
Gebirgstulturen gründlich verſteht, ſolide und baus die 
ute Zeugniſſe über feine Brauchbarkeit und längere Fr e Fi 
eizubringen im Stande iſt, und bald, oder 1. Apr er 
treten kann, findet bei gutem Gehalt und Deputat eine end? 
Stellung auf dem Dominio Koltſchen, Kreis Ait 
in Schl. Nur perſönliche Vorſtellung wird berüdiihtl! 


in mi atmen 1, 
ſch weben bei guten php Harfe In Om 
2719. Ein Drechsler, welcher gut und er 
zu arbeiten gewohnt, ſonſt moraliſch gut (bh 
ein ſolcher), findet a 728 und danernde 
in der hir. Spritzenfabrit bei N ö 

Traugott Weiß in Heriſchdelſ N 


finden bei mir ſchöne und ausdauernde Arbeit bei utem . 


Lehrbengen 
Schwabe, Meſſerſchmiedmeiſs 
2303. er zu Sei O. 2 


# 


Sechs gute Rockarbeiter 
Anden fofort de und lohnende Beſchäftigung bei 


2818. 


805 Ein Schuhmode cen findet dauernde Arbeit 
beim Schuhmacher Weiſt in Schildau. 


Ba, 
Ein tüchti, V Mil 
i ger iehſchleußer deſſen Frau die Milch⸗ 
5 übernehmen muß, findet Johann Stellung auf 
Dom. Nor. : Steinberg bei Goldberg. 


in 1 .in Großſchäfer, der gute Zeugniſſe hat, kann ſich 
ntritt für J. Juli d. J. melden bei dem 
Dom. Bertbelsporf bei Spiller. 


En büwel ordentliche Pferdeknechte und eine tüchtige 
magd können ſich zum ſofortigen Antritt melden beim 
Dominium Lomnitz. 


8 ban tüchtiger Pferdekuecht kann ſofort in Dienſt 
MR Dominium Eichberg. 


de Ein Mädchen aus anſtändiger Familie, welches die 
u der Wäſche verſteht und im Nähen geübt iſt, 

Stubenmädchen von Be De auf dem 
Ofen oder bald nach Oſtern d. J. zu miethen geſucht. 
5 ſind in der Expedition des Boten a. d. R. abzugeben. 


— 
in Mädchen u. Knaben 0 Malen von Zinnfiguren 


geſucht von J. G. Junker in Warmbrunn. 


Aude Ordentl. fleißige Arbeiterinnen 


bei gutem Lohne dauernde 
% ef me 2614. 


e 16. März 1865. 
Avers Schmidt“ Teppichfabrit. 


Hader = Sortirerinnen 
dauernde Beſchäftigung bei hohem Lohne in der 
8 Papierfabrik Lomnitz. 


N tüchtigen gewandten Blaufärber für zweiſeitige 
Wee „N A baldigen Eintritt bei IM ATDE Arbeit 


801. 
1 . Schmidt's Sohn in Schmiedeberg. 


46. Perſonen ſuchen Unterkommen. 


ur gütigen Beachtung. 


en 

V nere und rüſtiger Mann (Gaſtwirth), in der Buch⸗ 
* nerei nicht unerfahren, ſucht in einer nr Brauerei oder 
n eine paſſende Stelle als Beamter. Offerten werden 
92 u. 8. fr. Zittau oder in die Exped. d. B. erbeten. 


Max 8 in eee * —— 


Lehrlings⸗ 
SGSGSSSGSGS G&G AS88688 G8 8888 
2665. Ein Knabe, mit den erforderlichen Schulkenntniſſen 
und von gefälligem Aeußeren, (Sohn gebildeter Eltern) 


kann unter annehmbaren Bedingungen bald oder zu 
Oſtern c. in einem ſchwunghaften Colonial⸗Waaren:, 


Geſuche. 


Agenturen: und Salz Sellerei⸗Geſchäft Aufnahme als 
Lehrling finden. 

Nähere Mittheilungen ertheilt gern Herr C. Kirſtein 
in Hirſchberg. 


SGS SSS 
Einen Lehrling ſucht Schuhmachermſtr. Weiſt in Schildau. 
— — p — 


2842. Einen Lehrling nimmt an 
. Korbmachermſtr. in Hirſchberg dunkle Burgſtraße. 


852. Einen Lehrling nimmt an 
der Schloſſermeiſter W. Hellge. Herrenſtraße. 


Einen Lehrling nimmt an 
Reimann, Böttchermeiſter in Hirſchberg. 


2673. Einen Lehrling ſucht 
der Maler J. Arndt in Schönau. 


2586. Ein mit guten Schulkenntniſſen verſehener Knabe, 
welcher Luſt hat, die Buchdruckerkunst zu erlernen, 
findet zu Oſtern dieſ. Jahr. ein Unterkommen in der K. F. 
Welssig'ſchen Buchdruckerei zu Markliſſa. 


2804. Ein Lehrling kann bald oder Oſtern placirt werden 
bei J. Herbſt in Goldberg. 


536. Einen Lehrling nimmt an: 
uhnt, Schmiedemeiſter in Jauer. 


Ein Knabe, welcher Luſt hat die Buchbinderei zu 
2 1 findet Oſtern c. ein Unterkommen. Auskunft ertheilt 
A. Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 


2532. e e 
Ein geſunder kräftiger Knabe, welcher Luſt hat Riemer 
und Sattler zu werden, kann bald oder Oſtern in die Lehre 
treten bei Herrmann Klein 
Riemer⸗ u. Sattlermſtr. in Krobfthain. 


2782. Einem kräftigen Knaben, welcher die Lohgerberei er: 
lernen will, weiſt die e von Auguſt Hoffmann 
in Striegau einen Lehrmeiſter na 


2762. 


2 — Ah 2 r DET ra 
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222. Lehrlings⸗Geſuch 
Ein Knabe rechtlicher Eltern, der 
will, findet ein Unterkommen bei 
Heinrich Adamy's Erben in Landeshut in Schleſien. 


2535. Ein Knabe, welcher Luft hat Uhrmacher zu wer 
den, kann ſich unter ſoliden Bedingungen melden bei 
A. Madeisky, Uhrmacher in Bunzlau. 


2737. Ein ordentlicher Knabe kann als Lehrling aufgenom⸗ 
men werden in der Conditorei des F. Schlecht in Bunzlau. 


Gefunden. 
2764. Eine gefundene Wagenwinde iſt abzuholen auf der 
Poſthalterei zu Hirſchberg. 


2813. Ein kleiner Wachtelhund iſt zugelaufen und kann 
abgeholt werden in Nr. 101 zu Boberröhrsdorf. 


2859. Ein ſchwarzer langhäriger Dachshund hat ſich am 
19. d. M. in Nr. 50 zu Kunzendorf a. k. B. eingefunden, und 
iſt derſelbe binnen 8 Tagen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren und Futterkoſten abzuholen. 


Ger l eren. 
2828. Es iſt mir am vergangenen Sonntag⸗Nachmittage mein 
kleiner Hund, einem Fuchs ähnlich, auf den Namen „Ammi“ 
ns, in Hirſchberg verloren gegangen, und erſuche den ehr 
ichen Finder, denſelben bei Zurückerſtattung der Futterkoſten 
im Gaſthof zum „goldenen Schwerdt“ abzugeben. 
C. Atzler. 


7° Thaler Belohnung; 


Mein Hund (Pudel), auf den Namen „Leo“ hörend, iſt mir 
am 6. d. M., Abends, verloren gegangen. Derſelbe iſt ſchwarz, 
mit einem kleinen weißen Fleck auf der Bruſt, hat ein grün⸗ 
ledernes Halsband, mit Neuſilber⸗Platte, worauf mein Name 
ſteht. Wer mir denſelben wiederbringt, erhält obige Belohnung. 

Freiburg. Guſtav Eruſt, Reſtaurateur. 


Geld verkehr. 
2822. Auf ein Haus, welches 4515 rtl. Taxwerth hat, werden 


bis 1. Mai 1865 3000 rtl. geſucht. 
Adreſſen unter I.. M. nimmt die Exped. d. B. entgegen. 


2010. 6000 auch 7000 Nthlr 

zur erſten Stelle werden auf ein Freigut bei Schweidnitz zu 
leihen geſucht (Feuertaxe der Gebäude 7000 Thlr.). Hierauf 
Reflectirende werden erſucht, werthe Adreſſen gütigſt an die 
Expedition d. B. abzugeben. 


2626. 3700 bis 4000 Ntblr. 

werden auf ein ſtädtiſches Grundſtück, deſſen Taxe 5600 Riblr. 

und Kaufpreis. 7000 Rthlr. iſt, zur 1. Stelle zu leihen geſucht. 
ierauf Reflectirende werden erſucht, werthe Adreſſen in der 


Die 
der Bote ꝛc. 
werden kann. 
lieferungszeit der 


Redacteur und Berleger: C. W. J. Krahn. 


Inſertionsgebühr: Die Spaltenzeile aus 
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die Handlung erlernen 


865. 
pedition d. B. abzugeben. Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Ort. bei 80 pCt. Tralles loco 120 ge 
BRENNEN ————— men 


k Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das Abonnement beträgt pro Quartal 15 Sat’ 
owohl von allen Königl. daft Aemtern i Auch , 1 7 995 Gen see Commiſ bone Temiß 

rif Sgr. 5 ere rif er 
fertionen: Montag und Donnerſtag bis Mittag 12 Uhr. 5 nina 


BE Perg FP ET 


300 Thlr. Legatgelder 
jmd pupillariſch ſicher zu verleihen. Bei pünktlicker x 
zahlung wird das Kapital nicht gekündigt. 


2669. Auskunft ertheilt die Expedition des Boten. — 
be 200 oder 2500 Atbir. 1 
ſucht ein Gutsbeſitzer zur 2. Stelle auf ſein Gut I 

2 


7 
4 


ohne Einmiſchung dritter Perſonen. Hierauf Reflectiren 


Adreſſen in der Expedition d. B. niederlegen zu wollen. 
Fiaiür Kapitaliſten. | 


2123. 
. 
Wer 300 rtl. auf ein für 1280 rtl. im Jahre 15 9 
tauſtes Grundſtück zur erſten Stelle gegen 5 pro Cent 
ausleihen will, mag ſich bei mir melden. 

Landeshut, den 20. März 1865. 


Der Königliche Rechtsanwalt und Notar and, 
Einladungen. 

EBESBDEBENIDIEDID 

Gruner’s Felſenkeller, 
2861. Sonntag, den 26. März: 


Grosses Concert 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 


J. Elger, Muſik⸗Director -. 


SS D SD D D 


Getreide⸗Markt⸗Preiſe⸗ 


Hirſchberg, den 23. März 1865. — 
Sa, 


15 


1 
| 2l- 


1. 


Breslau, den 22. März 1 


Schnellpreſſendruck bei C. W. J. Krahn. 


